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BerlaasSaur : Lammstraße z—5 , Fernsprecher7927 .
7928 , 7929 , 7" 30, 7931,8902unö 8903 . Postscheckkonto 2988 .
Karlsruhe . Bankverbindungen : Badische Bank, KarlSru -O
und Städtische Sparkasse/ Karlsruhe . Girokonto Nr . 796.
Schristleitung : Anschrift und Fcrnsprechnummern
wie Brrlag (stehe oben) . Schlußzeiten der Schristleitung
für die einzelne Ausgabe : 17 Uhr am Vortag der Er¬
scheinens. Sprechstunden täglich von 11—12 Uhr . Berliner
Schristleitung : Hans Graf Reischach . Berlin SW . 68,
EHarlottenstraße 82 Auswärtige Geschäftsstellen, Zweig.
geschäftSstellen und BezirkSschriftlcitungen in Bruchsal.
toheneggerplatz6/7 , Fernsprecher2323 . In Rastatt : Bahn»

osstraße 34. Fernsprecher 2744/2745 . In Baden -Baden :
Lichtentaler Straße 2 , Fernsprecher 2126 . In Ofsenburg :
Adolf-Hitler-HauS, Fernsprecher Nr . 2174 . „Der Führer¬
erscheint wöchentlich 7mal als Morgenzeitung . Schalter¬
stunden der HauptgeschästSstelle , der Bezirks- und Zweig-
geschäftSstellen : Werktäglich von 8—12 .30 u . 14 —18 Uhr.
Bezugspreis : MonatlichRM . 2.00 einschließlich30Pfg.
Trägerlohn bei Trägerzustellung . — Bei Postzustellung
RM . 1 .70 zuzüglich 42Psg . Zustellgebühr . — Abbestellungen
mtissen btS spätestens 20 . eines jeden Monats für den
folgenden Monat erfolgen. Bet Nichterscheinen infolge
höherer Gewalt , bet Störungen oder dergleichen besteht
kein Anspruch auf Lieferung der Zeitung oder aus Rück,
«rftattung der Bezugspreises . Feldpostlies, rungen anWehr -
machtSangebörige übernimmt der Verlag für monatlich
RM . 2.00 ohne weitere Nebenkosten . Ter sonstige Streif ,
dandverjand von einzelnen Nummern erfolgt stets nur
gegen vorherige Einsendung von 20 Pfg . in Briefmarken.

Einzelpreis 10 RpL Außerhalb Badens 15 Kpl.
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DAS HAUPTORGANDER NSDAP GAU BADEN
OER BADISCHE STAATSANZEIGER

RXOmOSQAl !
Gauhauptstadt Karlsruhe
„ Der Führer » erscheint in 4 Ausgaben : „Ganhanptstadt
Karlsruhe - für den Stadtbezirk und den « reis Karlsruhe
sowie für den KreiS Psorzüeim . „ Kraichgan und Brüh -
rain - für den KrciS Bruchsal. „ Mcrkur-Rundschan- sür
die Kreise lliastatt— Baden - Baden »nd Bühl . . .AUS der
Ottenau - sür die Kreise Osscnburg, Kehl , Lahr » nb Wolsach .
Anzeigenpreise : Siche Preisliste Nr . 12 vom
20. Februar 1910. Die lsgcspallcne Millimeterzeile lNlein-
spalle 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
anslage 18 Psg . I » der Ausgabe . .Gauhanpifiadt Karls ,
ruhe- : ll Psg . In den BezirkSanSaabc» .Kraichgan und
Brnhiain - , „ Merklir- llinndschan - »nd „SlnS dcrOrtenan " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und Familienanzetgc » gcl-
tc » ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Teztleil : die ägespaltcne. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüsse für die Gcsamlanslage und Ans.
gäbe „Ganhauptsladt Karlsruhe - nach Ltassel 0 : sür die
iibrigc» lliezizkSanSgaben nach Slassel A Anzeigenschluß-
Zeilen : Hm 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
MontagauSgabe : SamStagS 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen sür die MontagauSgabe
müssen bis längstens lg Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagShauS ctngegangcn sein . Tcxtteil und Streisen -
aiizeige» werde» nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur für die Gesamtauflage angenommen .
Plav - , Satz- und Terminwünschc ohne Verbindlichkeit.
Bei nnverlangt eingehenden Manuskripte» kann keines -
fall- eine Gewähr sür die Rückgabe derselben übernommen
werden . ErsiillungSort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Luftwalsevemichletdreibntischekreuzer
1 • '

Deutsche Lnskverleidignngin Norwegen abwehrbereit / Me vahnslreckennach Schweben in deutscher Hand
* Berlin , 17. April . Bei den Luftangriffen vor der norwegischen Westküste

wvrde heute mittag der britischen Seemacht ein weiterer schwerer Schlag zu »
gefügt . Ein britischer Kreuzer erhielt einen Volltreffer von einer
Bombe schwersten Kalibers und fanksofort . Zwei weitere Kreuzer
wurden mit insgesamt drei Volltreffern schweren und schwersten Kalibers belegt . Die
Bomben riefen so schwere Zerstörungen hervor, daß wahrscheinlich die Schiffe den
Rückmarsch über die Nordsee nach einem britischen Hafen nicht überstehen werden.

Die Luftverteidigung in Norwe¬
gen steht abwehrbereit . Dos ist her Ein¬
druck. den jeder Besucher frei norwegischen
Flugplätze schon nach Lien ersten Phasen her
Besetzung Norwegens durch Sie deutsche Wehr-
u»acht haben mutz. Die deutsche ft I a £ ist aus
ihrem Posten. Leichte und schwere Batterien .
Horchgeräte. Entfernungsmesser. Kommando¬
geräte und Scheinwerfer stehen auf der Wacht
und konnten schon manchen Abschutz für sich
buchen . Die deutschen Jäger starten in
dauernd dichter ftolge. Mefferschmitt -ftlugzeuge
feiern neue Triumphe im Kampf mit zahl¬
reichen überlegenen Gegnern . Die Bevölke¬
rung der Städte Norwegens erhielt wiederholt
den schlagenden Beweis der deutschen Luft¬
abwehr durch Abschüsse vor ihren Augen.

zwischen Narvik und der schwedischen Grenze
erst nach kurzem heftigen Kampf mit einer nor-
wegischen Abteilung genommen werden. Auch
die Inbesitznahme der Bahnstrecke D r o n t -
heim über Meraaker zur schwedischen
Grenze erfolgte, nachdem die deutschen Trup¬
pen die Befestigung Gröthamer ' genommen
hatten . Ebenso wurde, wie der OKW . -Bericht
meldet , Kongsvinger am Nachmittag des 16.
April genommen, wobei wiederum eine B a h n-
strecke von Oslo nach Schweden geöff¬
net wurde. Bei der Besetzung der Bahnstrecke
Oslo — ftrederikstadt— Halden — Kronsjö zur
schwedischen Grenze kam es gleichfalls zu
Kämpfen . Der norwegische Widerstand konnte
hier bekanntlich sehr rasch gebrochen werden.
Durch eine Sprengung wurde eine Brücke be¬

schädigt. Deutsche Pioniere konnten sie jedoch
in kurzer Zeit so weit Herstellen, dah heute be¬
reits die Bahnstrecke voll benutzbar ist.

Damit sind alle vier Bahnstrecken , die Nor¬
wegen mit Schweden verbinden, in deutscher
Hand.

Weitere Verstärkung der Osloer
Küstenverteidigung

Berlin , 17. April . Unter den in der Hafen¬
einfahrt von Oslo von der deutschen Kriegs¬
marine übernommenen und bereits abwehr¬
bereit gemachten Küstenbefestigungen befinden
sich neuerdings schwere Geschütz « bis zu
86 cm Kaliber mit der dafür notwendigen
Munition . Die Küstenverteidigung von Oslo
hat damit eine weitere Verstärkung erfahren.

Starke Verluste der Norweger
bei Bjoernfjell

Berli «, 17. April . Von dem Gefecht, das eine
Abteilung der im Raume von Narvik eingesetz¬
ten deutschen Truppe gegen norwegische Abtei¬
lungen führte , werden noch einige Einzelhei¬
ten bekannt. Das Gefecht hat bei Bjoernfjell
stattgefunben. Tie Norweger hatten hierbei

außerordentlich starke blutige Verluste. Sechs
Offiziere und 46 Mann sind als Gefangene in
deutsche Hand gefallen . Aus dem Gefechtsbe¬
richt geht weiter hervor , dah die eigenen Ver¬
luste hierbei gering waren.

Norwegischer Dampfer von englischem
Kriegsschiff aufgebracht

Mexiko , 17. April . Der norwegische Dampfer
„Balla " (2365 Tonnen ) meldet durch Funk-
fpruch, daß er von einem englischen Kriegsschiff
in der Nähe von Jamaica aufgebracht worden
ist . Das Schiff mutz zur Untersuchung seiner
Ladung nach Konterbande einen englischen
Hafen anlausen.

Britische Vorpostenschiffe verloren
Bö . De« Haag, 18 . April . Das englische Ber¬

gungsfahrzeug „Disperser" ist an der Nord¬
küste Schottlands gesunken . Die neun Mitglie¬
der der Besatzung sind ums Leben gekommen .
Ueber die Ursache des Untergangs hüllt -man
sich in London in Schweigen . Ferner ist ein
britisches Vorpostenschiff , das in Aberdeen be¬
heimatet war , mit 10 Mann Besatzung verlo¬
ren gegangen.

Der heutige OKW.-Bericht gab die Inbesitz¬
nahme mehrerer Eisenbahnverbindungen be¬
kannt. Diese Tatsache gewinnt an Bedeutung,
wenn man sich die Wichtigkeit derar¬
tiger Bahnverbindungen in einem so
bergreichen und schwierigen Gelände, wie es
Norwegen darstellt, vergegenwärtigt . Norwe-
^ sche Streitkräfte haben an allen von deutschen
Truppen in Besitz genommenen Bahnstrecken
Widerstand geleistet . So konnte die E r z b a h n

Propaganda sür Zdiokeu
Die plutokratische » RegiernngSmänner

haben offenbar eine sehr schlechte Meinung
non der Intelligenz ihrer Völker; den» sonst
würde« sie mit ihrer Propaganda sich doch
etwas bester znsammcnuehme» . Diese Propa ?

§
auda ist in ihrer Plumpheit , Dummheit,
Dreistheit, Zerfahrenheit , Widersprüchlichkeit ,

Verlogenheit und Matzlofigkeit geradezu eine
Beleidigung sür jede« denkende« Menschen
und zwar eine Beleidigung nicht etwa des
Feindes , der damit getroffen werden soll, son¬
der« der eigene « Völker, die sie glauben sollen .
Was z. B . in de » letzte« Tage» sogar von
allerhöchste« Regierungsmänneru im Weste«
alles behauptet und angekündigt wurde, das
kan» man, gemesten an den wirkliche « Ereig -
nisten , nur noch eine Propaganda sür
Idioten nennen. ^ .Unser deutsches Volk würde sich so etwas
bestimmt nicht bieten lasten . Es ist viel zu in¬
telligent, zu charaktervoll und politisch mel z«
mündig, als daß eine Regierung es wagen
könnte, ihm so etwas zu biete « . Und dabei sind
wir .Milden " ja sehr ketzerischer Ansicht über
beit politischen und geistige» Wert einer
Mehrheit an sich. Die Herren Demokraten aber
bauen der Mehrheit scheinbar ihre Opferaltärc ,
wobei sie sich nicht im geringste« scheuen , sie im
gleichen Augenblick zu verhöhne» , zu betrüge«
und anszubenten . Die Mehrheit gilt dortzu¬
lande« eb-u als Rindvieh und das sucht -
seinesgleichen !

Angesichts der sür die Weftmächte so verhang-
uisvolleu Wendung der Lage durch die Ereig-
»iffe im Norden wagt es z . B . Herr Reynaud
noch , folgende amtliche Erklärungen abzngebeu :
1. 80 Prozent der dentschen Linienschiffe seien
beschädigt, 2 . der Weg zu den Eisenerzzufuhre«
sei Deutschland jetzt abgeschnitten , 3. Deutsch¬
land wird gezwungen, an einer neuen Front
z» kämpfe« «nd 4 . Deutschland hat eine mora¬
lische Niederlage erlitten . Jede einzelne dieser
Behauptungen ist eine Ohrfeige sür de « franzö¬
sischen Bürger . Zum ersten : Deutschland hat
nur sieben solcher „Linienschiffe " wie Herr Rcy-
uand meint, davon sind allerdings zwei gesun¬
ken, „Gras Spee" nnd „Blücher" ; das sind der
Zahl , aber nicht der Tonnage und Kampskrast
nach 30 Prozent . Ist das etwas Neues ? Was

!
iat die „Graf Spee" mit dem jüngsten denk
chen Schlag zn tnu und der gesunkene „Blü¬

cher" mit der Schlagkraft der englisch-französi¬
sche » Flotte ? Die Behauptung Reynands ist
also ei« ganz gewöhnlicher propagandistischer
Rotztäuschertrick .

Znm zweite« : Sind England nicht die Erz-
zufuhren ans Schwebe« jetzt ganz abgeschnit-
te«. während Deutschland in der wärmere«
Jahreszeit durch die Ostsee weiter Zufuhren
erhalte« kann ? Znm dritten : Wer wird ge¬
zwungen sei » , an einer «enen Front z« kämp¬
fe« . Deutschland oder England ? Diese Frage
stelle» , heißt sie schon beantworten . Zum vier¬
ten : Wer hat eine moralische Niederlage erlit¬
te» zu der militärisch-strateaische« , die entlarv¬
te» und elend hereingesallene» Plntokratie «
»der Deutschland, daS die Vernichtung der skan»
dtnavischeu Völker verhinderte? Und so wqK
Nennt sich Propaganda ! Und s» » aS nennt sich
Gtaatdwann ! SL9L

kclegsivinkechilsswerkerbrachte 602Motten
lleberzeugende Antwort Großdeutschlands an die plutokratischen Kriegshetzer — Eröffnung des Kriegshiffswertes

für das Deutsche Voie Kreuz — Durchführung auf Anordnung des Führers in den kommenden Monate«
D Berlin , 18. April . I « einer Großkund¬

gebung im Berliner Sportpalast brachte gester«
abend Reichsminister Dr . Goebbels die
Ergebnisse des erste « Kriegs -
winterhilsswerks 1930/40 zur Kennt¬
nis des deutsche« Volkes. Das Gesamtaufkom¬
men beträgt 608,53 Millionen gegen 566
Millionen int Jahre 1938 39 , also eine
Steigerung » » » 86 Millionen . Dabei
mutz berücksichtigt werden, daß die Sachspende «
im letzten Friedenswinterhilfswerk 113,8 Mil¬
lionen ansmachte«, während sie diesmal nur
in einem Umfang von 89,08 Millionen möglich
waren . I » bar wurden diesmal also 568,47

* Berli » , 17. April . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Die allgemeine Lage in Norwegen ist i«
Laufe des 16. April durch weitere Verstärkung
der dentschen Truppen und durch die Sicher¬
stellung wichtiger Eisenbahnverbindungen ge¬
festigt worden.

Im Raume von Narvik habe« deutsche
Truppen die Erzbahn bis zur schwedische«
Grenze besetzt . Eine Widerstand leistende nor¬
wegische Abteilung wurde «ach kurzem Gefecht
mit blutigen Verlusten für de» Gegner ver¬
drängt . Ei« Teil wurde gefangen, der Rest ret¬
tete sich über die schwedische Grenze. Bei H a r-
ft a d , ans der Insel Hinnoöy, 60 Kilometer
nördlich Narvik, landete der Feind Truppen .
In der nähere« Umgebung von Narvik wur¬
de« solche Versuche nicht unternommen.

Im Raume von D r o « t h e i m stiebe«
deutsche Truppe « bis zur schwedischen Grenze
vor «nd besetzte « die Bahn über Meraaker .
Im Raum von Bergen verlief der Tag rtthig.

Bei Stavanger führte die britische Lust ,
wasse in der Nacht vom 15. znm 18 . April er¬
neut Lnstaugrisse durch, die jedoch keinen mili¬
tärische« Schaden ' anrichtete« . Den dentschen
Truppen im Raume von K r i st i a « s a » d er¬
gaben sich weiterhin zwei norwegische Bat¬
terien.

Die Ausdehnung des von deutsche« Truv -
pen besetzten Gebietes im Raume von Oslo
schreitet weiter fort. Die Bahnverbindung
Oslo — ftrederikstadt — Halde « — Kornsjö zur
schwedischen Grenze ist hergestellt . Eine deutsche
Kampftrnppe hat Kongsvinger am frü¬
he« Nachmittagdes 18 . April genommen und ist
in weiterem Bormarsch nach Norden. Nördlich
Hönesotz griffe« bentsche Panzer erfolgreich t»
de» Kampf ein.

Die Kriegsmarine sicherte den Perso¬
nal - nnd Materialnachschub «ach norwegische«
Häsen . In planmäßigem Ausbau des Küsten¬
schutzes wurde« die Küstenbefestigungen im
Oslofjord in vollem Umfange gefechtsbereit
gemacht.

Bei der Verteidigung von Narvik siel der
Führer der Zerstörer , Kapitän zur See
und Kommodore Baute , i« heldenmütige»
Kampfe gegen britisch« Uebermacht . Rund zwei
Drittel der Besatzung «« der beschädigte« und
nicht « ehr gefechtsbereite » Zerstörer , die ihre
Munition restlos verschofle» habe», wurden in

Millionen gespendet gegen 486 Millionen im
letzten Friedenshilsswerk . In Groschen an-
einandergereiht würde« diese 563,47 Millionen
dreimal de « ganze « Erdumfang ergeben.

Die Gesamtleistung aller bisher durch,
geführte« Winterhilsswerke aber erreicht nun¬
mehr eine Endsumme von über drei Mil¬
liarde » Reichsmark . Sie übertrifst da¬
mit — um eine Vorstellung von ihrer Größe
zu geben , die vereinigte« Gesamtausgabe« aus
dem Jahre 1988 89 von Norwegen, Schwede»,
Finnland , Estland, Lettland, Litauen «nd de«
Niederlanden znsammengenomme« . Anschlie¬
ßend gab Dr . Goebbels die Eröffnung des

die Verteidigung Rarviks zur Verstärkung der
im dortige« Raum eingesetzte« Heerestruppen-
teile eingegliedert.

Ei» deutsches U - Boot versenkte
nordöstlich der Shetland -Insel « « inen Zer¬
störer der „Tribal "-Klasie . Mehrere norwe¬
gische Torpedoboote wurde« von der Kriegs¬
marine in Dienst gestellt.

Die Luftwaffe setzte am 18 . April ihre
Aufklärung über der mittlere « uud nördliche «
Nordsee sowie an der norwegische« Westküste
mit wertvolle« Erknndungsergebniffe« fort.

Trotz des schlechten Wetters wurden Einhei¬
ten der britischen Seestreitkräfte dnrch dentjche
Kampfflugzeuge angegriffen. Ei« großes
Transportschiff wurde durch Voll ,
t r e f s e r schwerste« Kalibers getrofse «. Ein
feindliches U - Boot nnd — wie bereits ge¬
meldet — ei« feindlicher Kreuzer 150
Kilometer nordwestlich des Mold-Fjordes ver¬
senkt . Bei der Jagdüberwachung an der
Südwestküste Norwegens schoflen dentsche Jä¬
ger am 15. April eine« Lockhcad-Hndson und
ein Snnderland - Flngboot ab . Ei«
dentsches Flugzeug ist vom Feindflng nicht
zurückgekehrt .

An der Westfront sprengte« südwestlich
M e r z i g eigene Stoßtrupps vier feindliche
Unterstände, riebe« die über 50 Man « starke
britische Besatzung ans nnd brachten
Gefangene, Massen nnd Munition als Beute
ei«.

Der Luftangriff kam überraschend
Berlin . 17 . April . Wie der OKW . - Bericht

vom Mittwoch . 17 . April meldete , ist bei dem
erfolgreichen Angriff deutscher Kampfflugzeuge
ein großes Transportschiff durch eine Bombe
schwersten Kalibers getroffen worben.

Wie wir hierzu erfahren , handelt es sich
hierbei um einen der e » glischen Trans¬
porter , die bei Harstad , 66 Kilometer nörd¬
lich von Narvik mit der Ausladung
englischer Truppen beschäftigt sind .
Der Angriff kam den Engländern sichtlich
überraschend . Sie hatten in diesem so weit von
deutschen Stützpunkten tn Norwegen abgele¬
genen Gebiet offenbar nicht mit dem Erschei¬
nen der deutschen Luftwaffe gerechnet . Die Be¬
kanntschaft mit den deutschen.Kampfslugzeugen
wird den Briten deutlich gemacht haben, batz
sie selbst an einer weltentlegenen Stelle nicht
nugestört ihr« Landungen vornehmen können.

Kriegshilfswerkes für daS Dentsche
Rote Kreuz bekannt. Hierzu übermittelte
der Minister de« folgende« ,

Ausmf Des Mrers:
„Seit sieben Monaten fetzt der deutsche

Soldat zu Lande, zu Wasier uud in der
Luft sein Leben zum Schutze der Heimat
ein. Dafür erwartet er , dah ihn die Hei¬
mat, wenn er verwundet oder krank wird ,
auf das beste pflegt und betreut. Für diese
Aufgaben stehen die Männer und Frauen
des Deutschen Roten Kreuzes , mit den
besten Erfahrungen und technischen Mit¬
teln ausgerüstet . Tag und Nacht zur
Verfügung . So mannigfach die Tätigkeit
des Deutschen Roten Kreuzes ist. fo grotz
ist der Bedarf an Mitteln . Ich habe da¬
her für die kommenden Monate die
Durchführung des Kriegs¬
hilfswerkes für das Deutsche
RoteKreuz angeordnet und rufe das
deutsche Volk auf , durch Spenden für das
Kriegshilfswerk sich der Opferder
Soldaten würdig zu erweisen."

*
Unser ganzes deutsches Volk darf stolz fein

auf die beispiellose Gemeinschaftsleistung, die
es im Kriegswinterhilfswerk 1639/46 vollbracht
hat. Es hat sich damit würdig gezeigt des Hel -
denkampses seiner Soldaten . Es hat bewiesen ,
daß es wert ist , in schwerster Zeit einen Adolf
Hitler als Führer zu haben. Es hat damit
aber auch allen bornierten Spekulanten auf
die deutsche Zwietracht eine Antwort erteilt ,
die in der ganzen Welt gehört werden wird.

Im Vertrauen aus sein Volk hat der Führer
nun erneut und noch verpflichtender zur sozia¬
listischen Tatgemeinschaft aufgerufen. Aus frei¬
willigen Spenden sollen im „Hilfswerk für
das Deutsche Rote Kreuz" die Mittel für die
Erhaltung und Wiederherstellung der Gesund¬
heit unserer Soldaten aufgebracht werden.

Jeder von uns fühlt, daß er für diesen
Zweck das Letzte opfern mutz, was er entbeh¬
ren kann . Hier geht es erst recht um das Be¬
kenntnis jedes Deutschen zu den Millionen ,
die unter Einsatz von Blut und Leben um den
Bestand und das Lebensrecht ihres ganzen
Volkes kämpfen . Ihre Augen richten sich ernst
auf jeden einzelnen von uns . Sie haben ein
Recht zu fragen , ob unter uns auch nur ein
einziger ist , der sein Geld und Gut noch höher
schätzt als sie ihr Leben . Sie wollen und sollen
wiflen , ob dieses Deutschland auch tn seiner
inneren Haltung ein Grotzbeutschland ge¬
worden ist . Darum geht eS. Und daran wollen
wir an den kommenden Ovfertagen denken.

(Ueber die Rede des RetchSintntfter« Dr . Soebdels be¬
richten « tr ansftchrltch aut «au» ß)

Lonibenttefser auf britischen Transporter
llnaufhalffamer Vormarsch in ganz Norwegen — Küstenschutz weiter ausgebaut

ver wie «ommockvre
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt: Bei der Verteidigung von Nar¬
vik fiel der Führer der Zerstörer , Kapitän
zur See und Kommodore B o n t e in hel¬
denmütigem Kampf gegen britische Ueber¬
macht.

Der Heldenkampf der deutschen Zerstörer
vor Narvik ist ausgekämpft. In das Buch von
den großen Taten zur See von Eolonel , Falk¬
landsinseln , Skagerrak , Scapa Flow und all
den vielen, vielen anderen ist nun auch der

Kapitän zur See Kommodore Bonte
(Scherl - Bitderdtenst -M .)

Name Narvik getreten. Leuchtend und
strahlend steht dieser Name für alle Zeiten ,
umwoben vom Glanz des Ruhmes und des
heldischen Sterbens . Was man ahnte, nein,
was jeder wußte, als der Bericht des Ober¬
kommandos der Wehrmacht vom Angriff der
Zerstörer auf die Riesenschiffe der großen
Flotte eintras , das ist nun schwere und große
Wahrheit zugleich . •

Sie sind ihren Angriff gefahren, die deutschen
Zerstörer mit dem Schneid und dem Mut , der
deutsche Seeleute immer dann besonders hoch
auszeichnete , wenn es galt , bas unabwendbare
Ende in soldatische Größe zu zwingen. Und
immer wieder wird ein Name wie eine Fackel
leuchtend brennen als Vorbild und als Nicht-
Punkt : der Name des Kommodore, der Name
Bonte . Er führte die Torpedoboote zum
Sieg , er führte sie zum Kampf, und er ging
den Männern und den Schiffen voraus ins
Walhall der Soldaten , er . der Kommodore.

*
Kapitän zur See und Kommodore Friedrich

Bonte wurde am 19. Oktober 1866 in Pots¬
dam als Sohn des kürzlich verstorbenen Ma¬
rineobergeneralarztes a. D. Paul Bonte ge¬
boren.

Seine Schulzeit verbrachte Bonte vornehm¬
lich in Bremerhaven und Wilhelmshaven und
die letzten Schuljahre in Potsdam . ö

Am 1. April 1914 trat er als Seekadett in
die Kriegsmarine ein. Der ersten Seekadet¬
tenausbildung an Land folgten unmittelbar
nach Beginn des Weltkrieges Bordkommandos
auf den Schlachtkreuzern „Derfflinger "

, „Lüt-
zow" und „Seyblitz" . Bonte nahm so an den
Beschießungen von Scarborough - Wttby und
Lowestost - Barmouth teil , und machte daS Ge¬
fecht auf der Doggerbank und die Skagerrak -
Schlacht mit . Schon bet Doggerbank wurde er
mit dem E . K . I . ausgezeichnet .

An Bord des Linienschiffes „Markgraf " war
Bonte an der Versenkung der Flotte in Scapa
Flow beteiligt.

Nach dem Weltkrieg finden wir ihn in ver
antwortlichen Dienststellungen bei der Heran
bildung des Offiziersnachwuchses .

Nach dreijähriger Tätigkeit als Komman
dant von Torpedobooten machte Bonte als Ka
dettenofsizicr auf dem Kreuzer „Berlin " in
den Jahren 1927/28 eine längere Auslands -
ausbildungsreise mit. Anschließend wurde er
zur Admiralstabsausbildung kommandiert. Tie
dort erworbenen Kenntniffe konnte der inzwi¬
schen zum Korvettenkapitän beförderte Offizier
sogleich wieder an Bord , und zwar diesmal im
Stabe des Befehlshabers der Aufklärungs -
strettkräfte, verwenden.

Mit dem Aufbau der deutschen Flotte setzte
der Bau und Die Indienststellung von Zerstö
rcrn ein , denen der Kommodore seine ganz ,
Neigung und Beachtung schenkte . Er wurde
sehr bald Ehef einer Zerstörerdioision

Bei ' Beginn des gegenwärtigen Krieges
wurde dem Kommodore die Stellung des
„Führers der Zerstörer " zuteil. Für hervor
ragend geführte Unternehmungen seines Ver
bandes erhielt er bereits im Oktober und No
vember 1939 die Spangen zum E . K. ll . und
E . K . I .

Als erfolgreicher und hochgeschätzter Zerstö
rcrführer hat er sein Leben für Führer . Volt
und Vaterland gelassen.

Erneute Beschießung von Narvik
Berlin , 17. April . Englische Seestreitkräfi ,

haben am 16 . April abends erneut Stadt und
Hafen Narvik beschoflen . Eine Landung
englische r T r u p p e n wurde jedoch nicht
versucht .
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Krlegswlnlerhllfswerk. ein glanzender Sieg der deutschen Volksgemeinschaft
Die Rede von Or . Goebbels zur Eröffnung des Kriegshilfswerkes für das Deutsche Rote Kreuz im Berliner Sportpalast

Berli », 17. April . ReichSmtnister Dr . Goeb¬
bels schilderte zu. Beginn seine - großen Re-
chenschastSberichteS Über daS Kriegswinter -
hilfSwerk 1ÖÖ9/40 die Entschlossenheit des deut¬
schen BolkeS , mit allen ihm zur Verfügung
stehenden Mitteln seine Lebensrechte zu vertei-
digen. Die schonungslose Brutalität , mit der
unsere Gegner ihre KriegSziele enthüllten,
habe dem deutschen Bolk keinen Zweifel über
die Absichten der englisch-französischen Pluto -
kratie gelassen.

„Wir haben diesen Krieg nicht gewollt ",
so stellte Dr . Goebbels setz, „aber wir hoben
uns darauf vorbereitet , und er hat unS
deshalb nicht «m geringsten überrascht . DaS
deutsche Bolk muß im klaren darüber sein ,
daß eS im Nationalsozialismus die Stärke sei¬
nes Reiches verteidigt, baß der Nationalsozia¬
lismus die deutsche Nation zu dieser ungeheu¬
ren inneren und äußeren Krastentialtung
erst vorbereitet und befähigt hat, baß damit
aber auch die soziale Einheit unseres
Volkes daS beste Unterpfand eines
kommenden S ieges ist .

Ein besonderes beredtes und leuchtendes
Zeugnis für diese soziale Einheit sei das Win-
terhilfSwerk, daS sich entgegen den Voraus¬
sagen aller Zweifler und Skeptiker zu einem
der überzeugendsten Dokumente unsere- so-
zkale» AufbauwtllenS entwickelt habe . Auf
ganz neuer , moderner Grundlage habe der
Nationalsozialismus das WinterlhtlfSwerk
einst aufgebaut : nicht als eine Angelegenheit
deS AlmosengebenS . sondern als eine Angele¬
genheit sozialer Verpflichtung ärmeren und
mittelloseren Schichten gegenüber, die das
ganze deutsche Volk erfüllen wollte und mußte.
Während die plutokrattsche Welt in England
und Frankreich nicht einmal in der Lag« sei .
in den eigenen Ländern die allerelementarsten
fragen auch nur in Angriff zu nehmen , habe
das deutsche Bolk trotz aller wirtschaftlichen
Bedrängnis doch schon einen großen Teil je¬
ner fokalen Fragen »u lösen vermocht .

Im September de- vergangenen Fahre - hät¬
ten sich lfreiltch auch btt uns zweifelnde Stim¬
men erhoben, ob man während de - Krieges
mit seinen an sich schon großen seelischen und
materiellen Belastungen dem deutschen Bolk
die Lasten einer gigantisch gesteigerten freiwil¬
ligen Hilfsbereitschaft zumute» dürfe . Das
deutsche Bolk aber habe dann in den vergan¬
genen sechs Monaten in einer grandiosen so¬
zialen BolkSaibstimmung ein Zeugnis für
seine Verbundenheit mitdem Füh¬
rer und dem nationalsozialistischen Regime
abgelegt, wie eS überzeugender überhaupt nicht
gedacht werden könne .

Mit aller Eindeutigkeit durch die Tat und
nicht durch leer« Wort« habe eS den Beweis ge¬
führt , daß der Führer und die deutsche Na¬
tion . daß der „HitleriSmuS" und bas deutsche
Volk im Friede« wie im Kriege ein- gewor¬
den seien.

Englische Anleihe , deutsche Opfersreude
Dr . GoebbelS brachte dann die an anderer

Stelle mitgeteilten Ergebnisse des er¬
sten KrtegSwinterütlfSwerkeS
19 80/40 zur Kenntnis - eS deutschen BolkeS
und fuhr fort : . . .DaS reiche England hat soeben eine
fast gleiche Summe alS Kriegsanleihe gezeich¬
net — aber nicht etwa al- freiwillige Spende,
sondern al- Anlage zu 8 Prozent Zinsen.
Aber freiwillig habe England inzwischen
in fünf Monaten auch für das Rot « Kreuz die
Summe von einer Million Pfund ge¬
sammelt. DaS bedeute , daß «S bet gleichem
Tempo 28 Fahre dazu benötigen würbe, wollte
es die Summe unseres KrtegSwinterhtlfSwer-
keS aufbringen . Im Dezember 1080 feien fer¬
ner in England für notleidende englische See¬
offiziere und Mannschaften 170 000 Mark ge¬
sammelt worden. Diesen Betrag hätten bet
unS allein die Einwohner deS Kreises Leipzss
am fünften Opfersonntag gesammelt , uno
ebenso an einem einzigen Opfersonntag bi«
Kreise l und IX deS GaueS Wien . Die Lei¬
stung der beiden letzten Winterhilfswerke stellt
übrigens mit 1170 Millionen die gleiche Summe
dar, die England für die 1080 auf Stapel ge¬
legten fünf Schlachtschiffe und 18 Kreuzer
brauch «. AuS unserer eigenen Vergangenheit
müsse man sich vergegenwärtigen , baß daS
reiche . glückliche . wt, . ‘
Dem

glückliche , wirtschaftlich blühende

ung
itschland von 1008 nach dem Zeppelin-

. . . „ luck von Schterdtnge« alS eine damals von
der" ganzen Welt bewunderte nationale Spende
sechs Millionen Mark aufgebracht habe . An
diesen Zahlen könne man am besten ermessen ,
waS daS deutsche Bolk jetzt im WtnterhtlfS-
werk geleistet habe .

Grobe Mittel , große Leistungen
Dr . Goebbels gab daun einen UeSerblick über

die Leistungen deS ersten Kriegswtnterhtlft -
werkeS , die insgesamt voraussichtlich die
Summe von 602,1 Millionen Reichsmark errei¬
chen würden . Davon seien im KrteaSwtnter -
hilfSwert selbst für 24.1 Mtll . RM . Sach -
spenden und für 174.2 Mill . RM . Wert¬
gutscheine verwandt worden, von letzteren
entfielen auf das Altketch 134 Millionen , aus
die deutsche Ostmark 26 Millionen , auf da- Su -
- etenland 13 Millionen . Ter größte Teil der
aufgekommenen Gelder jedoch solle für die
außerordentlich wichtigen Aufgaben der
Volkspflege verwandt « erden, darunter
allein für daS gerade im Krt^ e so notwendige
und segensreich « HilfSwert Mutter und Ktud
811 .2 Mill . RM .

Um sich erneu Begriff von den Summen zu
machen , um die «s sich bei dieser nationalen
Füriorae handele, müsse man sich vorstellen,
daß allein die ausgegebenen W e r t g u t -
scheine deS diesjährigen WinterhilfSwerkeS
im Betrage von rund 178 Millionen , als Mark¬
scheine aneinandergelegt . eine Strecke von
20 825 Km. ergäben, also ungefähr dem hal -
benLrdumsang . Mit weiteren Zahlen be¬
wies Dr . Goebbels dann , wie sehr da - deut¬
sche Bolk die mit dem Krtea verbundenen er¬
höhten sozialen Verpflichtungen erkannt habe :
Die Opfer von Lohnund Gehalt seien
gegenüber dem Vorjahr von 104 auf 118 Mil¬
lionen . die Ergebnisse der R e i ch S st r a tz e n -
sammlungen von 48 auf 62 Millionen , deS
Tage - der Wehrmacht von 6 auf 17»
Millionen , dt« Ergebnisse Ser Ovsersonn -
tage von 50 auf 80 Millionen gestiegen . DaS
Ergebnis allein deS Tage« der deutschen Poli¬
zei genügt« , um 400 000 Säuglingen mit einer
GängltnaSausstattuna zu versehen .

DaS Abfinken der Gesamtzahl der Betreuten
von 288 Betreute « auf 100s . Einwohner im
Jahre 1988/84 aus 68 Betreute je 1QÖ0 Ein¬

wohner im Jahre 1980/40 habe große Summe
für vorhandene soziale Maßnahmen srcige -
macht. England dagegen habe noch am
4 . Marz 1949 1,5 Diillionen Arbeits¬
lose gezählt — ein weiterer Beweis dafür,
wie im Gegensatz zu Deutschland dieses reiche
plutokratische Land es nicht verstehe , mit den
Problemen dieser Zeit fertig zu werben.

Dr . Goebbels fand dann Worte herzlichen
Dankes und besondere Anerkennung für
die rund eine Million Helfer , die sich auch
diesmal wieder für das Winterhilfswerk tu
uneigennütziger Weise zur Verfügung gestellt
haben .

An Sammelabzeichcn seien diesmal
264 Millionen gegen nur ' 190 Millionen im
Jahre 1988,89 hergestcllt und abgrsetzt ivoröen,und dank den bisher feit 1033 rund eine Mil¬
liarde Abzeichen könnte theoretisch jeder zweite
Bewohner der Erde mit einem WHW .- Abzei -
chen deS deutschen Volkes versehen werden.

Einen schlüssigeren Beweis für diese Zahlen
als die Tatsache , daß das deutsche Volk ent -
schlosien sei . mit Opfern nicht zu sparen, wenn
es um dt« nationale Existenz des Reiches gehe,
laste sich nicht denken . Von dem Grade unserer
Opferberettschafthänge eS aber auch weitgehend
ab, ob wir diesen uns aufgezwungenen Krieg
in angemessener Frist zum siegreichen Ende
bringen könnten.

Darum Hab« der Führer der Organisation
des WtnterhilsSwerkeS diesmal im Gegensatz
zum bisherigen Brauch auch für de » Som¬
mer eine neue groß « und alle ver¬
pflichtende Ausgabe gestellt . Die Orga¬
nisation des Wiuterhilsswerkes führe von
heute beginnend bis zum September d. I . das
vom Führer befohlene Hilfswerksür daS
Deutsche Rote Kreuz dnrch.
Gigantische Aufgaben des Roten Kreuzes
Dr . Goebbels schilderte an Hand eindring¬

licher Zahlen die Bedeutung , di» dar Deutsche
Rote Kreuz — die Zentralorganisatton der na¬
tionalen Hilfsbereitschaft für die verwundeten
und kranken Soldaten des Krieges — schon im
Weltkrieg für unser Volk hatte. Unter seiner
tätige« Mithilfe und Fürsorge seien damals
von 12,7 Millionen verwundeten und erkrank¬
ten deutschen Soldaten 90,9 Prozent wieder
diensttauglich geworden; jede weitere Verbesse¬
rung um 1 Prozent aber hätte weitere 127 000
Mann voll dienst - und arbeitsfähig werden las¬
sen. Er erinnerte weiter an die Tatsache; daß
noch im Kriege 1866 dreimal so viel Soldaten
an Seuchen, besonders an Cholera, gestorben
seien wie auf dem Schlachtfelbe , daß noch
1870/71 aus je zwei durch Waffenwirknng Ge¬
tötete ein Toter durch Krankheit und Seuchen ,
im Weltkriege von 1914/18 auf zwei Millionen
durch Waffenwirkung Getötete nur noch 200 009
Tote durch Krankheit und Seuchen gekommen
seien . Aber immer noch seien Verbesicrungen
möglich . Noch im Weltkriege seien beispiels¬
weise in den Lazaretten des Ostens 4,5 bis
10 Prozent der an Ruhr Erkrankten gestorben ,
während dieser Prozentsatz im Polenfeldzug
nur noch 3,5 Prozent betragen habe .

Dr . Goebbels gab dann an einigen Zahlen
Beispiele für den Bedarf im jetzigen
Kriege . Die Kosten für die Ausbildung und
die aus 76 Teile » bestehende feldmäßige Aus¬
rüstung einer einzigen deutschen Notkreuzschwe -
ster - beispielsweise betragen 4750 Mark , für
10 600 deutsche Rotkreuzschwestern also 47,5 Mil¬
lionen RM . Im Weltkriege aber sind 105 681
weibliche Hilfskräfte im Noten Kreuz tätig ge¬
wesen . 1000 Krankentrohwagen ä 10 000 Mark
erfordern die Dumme von 10 Millionen , 100 000
Decken eine Summe von 45 Millionen , 1000
Seuchenbaracken eine Dumme von 21 Millio¬
nen . Das motorisierte Bcreitschastslazarett , das
sogenannte „Krankenhaus auf R ä d e r n",
daS sich beim Einsatz für die Wolhnniendeut-
B tn schon glänzend bewährt hat und außer 82

aracken und Inneneinrichtungen für vierhun¬
dert « ranke alle medizinischen Einrichtungen
für sämtliche klinischen Disziplinen mit einem
Laboratorium für Bakteriologie mit sich führt,
kostet betriebsfertig 2,8 Millionen Reichsmark.

Aus dem Aufgabengebiet des Deutschen Ro¬
ten Kreuzes erwähnte Dr . Goebbels ferner

die Pflege für Verwundete und
Kranke , die Verpflegung von . Wehrmachts-
angehörigen auf Transporten , die Einrichtung
und Unterhaltung von Soldatenheimen ,
Ausbildung und Fortbildung der deutschen
Notenkreuzeinsatzkräftcn, sanitäre Fürsorge
für Rückwanderer und Umsiedler ,
Einsatz im Lutschütz , Betreuung von Kriegs¬
gefangenen und Zivilinternicrtcn .

Erfüllung einer Ehrenpflicht!
Nun gelte es , vom ganzen deutschen Volk

die notwendigen Mittel herbeizuschaffen , um
diese selbstlose, hilfsbereite Arbeit durchführen
zu können .

Bewußt werde darauf verzichtet , für das
Hilföwerk für das Deutsche Note Kreuz Zu¬
schüsse vom Lohn und Gehalt zu fordern , oder
gar eine Steuer einzusührcn. Das national¬
sozialistische Deutschland betrachte die Sorge
für seine Verwundeten und kranken Soldaten
als eine Ehrenpflicht , die jeder frei -
willig erfülle und zu der cs nicht durch Ge¬
setz gezwungen zu werden wünsche.

Das Ergebnis der geplanten Sammlung
solle in seiner Freiwilligkeit einen ganz hand¬
greiflichen Beweis des Dankes der deut¬
schen Heimat an die Front barstellen.
Dem Opfer gegenüber, das unsere Soldaten
an alten Fronten täglich brächten , sei daS
Opfer, das hier vom Führer von der Heimat
gefordert werde, freilich nur gering. Der Ge¬
winn deS Gesamtopfers aber werde die Freiheit
und Größe unseres Vaterlandes sein.

Kriegsgewinnler heute unmöglich
Dr . Goebbels verglich die heutige Einstel¬

lung mit den Zeiten des Weltkrieges .
Auch damals fei eine Metallsammlung durch¬
geführt worden. Man habe eine Kriegs -Metall»
Aktiengesellschaft gegründet, die dem Spender
se Kilo 1 Mark vis 1,50 Mark zahlte und dann
daß Kilo mit 2100 Prozent Gewinn für 22
Mark an das Reich weiterverkaufte. Geaen

dieses Schiebergcschäft von Kriegsgewinnlern
und Juden vorzugehen, sei die damalige
Staatsführung >zu . schwach gewesen . Heule
dagegen seien Kriegsgcwinne ausge¬
schlossen . Wenn einer es versuchen sollte,
sich, an dem vom Volke aespcndeten Edelmetall
persönlich zu bereichern , so sei er gesetzlich mit
der Todesstrafe bedroht. Denn wer sich an der
Wehrkraft deö deutschen Volkes versündige,
und damit die Voraussctzunq unseres Sieges
schädige , sei ein Verräter an der Freiheit und
an der Existenz unseres Volkes «nd verdiene

,dcn Tod . So schenke heute das deutsche Bolk
dem Führer eine Metallgabe, die unersetzlich
sei und für jede Kriegsdauer ausreiche .

Durch Opfer zum Sieg
Dr . Goebbels verlas hierauf unter jubeln¬

der Begeisterung das Geleitwort des Führers
für bas Note Kreuz, das wir an anderer
Stelle veröffentlichen, und fuhr dann fort : Wie
eine Welle der Hilfsbereitschaft müste es jetzt
durch die ganze Nation gehen . 86 Millionen
Deutsche hätten voll gläubigem Vertrauen ihr
Schicksal in des Führers Hand gegeben ; sein
Appell werde in allcn^ deutschen Herzen freu¬
digen Widerhall finden. Das solle und müste
auch die Front wissen. An den von der Hei¬
mat gebrachten Opfern werbe sie ermessen kön¬
nen, wie es um' die Heimat stehe und o b d t e
Heimat es verdiene , daß der Soldat
Gesundheit und Leben zu ihrem Schutz ein -
sctze.

„Jeder von nus hat irgend einen Lieben im
Felde " , so schloß Dr . Goebbels . „Er stelle sich
vor» daß an« er einmal die Hilfe des Deut¬
schen Roten Kreuzes nötig haben kann ; daun
wird er mit vollen Hände« für ihn « nd damit
für die ganze deutsche Wehrmacht gebe».

Der Führer hat uns gerufen ; nun werden
wir alle kommen und unser Opfer bringe «.
Im Glauben an ihn wird die Heimat arbeiten
und die Front kampsc » . Am Sude steht der
deutsche Sieg ".

Wachsende Beklemmung ln Varls
SiegeslUgen ziehen nicht mehr — Kopfschmerzen wegen Italien , Haltung

Mit. Brüssel , 18. April . Das Pariser
Stimmungsbarometer ist stark im Absinke»
begrisse «. Trotz der erfundene« Siegesmel ,
dünge», die Havas »nd Reuter aus Skandina¬
vien verbreite » , steht man augenscheinlich die
Lage als „sehr ««befriedigend" an.Die Blätter wenen in zahllosen offenen oder
versteckten Anspielungen daraus hin, daß mit
der LandungvonTr uppen irgendwo an
der nördlichen Küste Norwegens nicht das
Gering st e erreicht sei . Während einige
Zeitungen ihren Lesern empfehlen , sich aufsAbwarten zu verlegen, fordern andere ein
rascheres Tempo der militärischen Operationen
gegen Norwegen, da die Westmächte sonst zu
spät ' kämen . Als ob das nicht längst der Fall
wäre. In anderen Kommentaren dagegen
spricht ganz «»verhüllt die A n g st vor einem
auf die norwegischen Basen gestützten deut¬
schen Luftangriff auf England . Der
Luftangriff gegen England , so schreibt z . B . Ge¬
neral Duoal , könne im Handumdrehen eine
andere Wendung schaffen, da die Shetland -
Inseln jetzt auf nur 850 Km . in den Bereich
der deutschen Flieger gerückt seien . DaS gleiche
gelte für die OrkneyS und Schottlai
tische Verteidigung sei weitgehend

rkneyS und Schottland. Die eng-
gesch -ipächt ,

da bei so kurzen Entfernungen eine Abwehr
schwierig sei . Ebenso fei für die englische Flotte
das Eindringen in die Nordsee zu einem ge¬
fährlichen Wagnis geworden.

Auch das „Petit Journal " sieht den Schatten
eines deutschen Luftangriffs gegen England
am Hortzont auftauchen. Schon die Beset¬
zung Norwegens sei vom luftfahrttechni-
schen Standpunkt aus eine nie dagewe -
iene Lei st ung gewesen , schreibt das Blatt .
Man siehe einer gigantischen Organisation ge¬
genüber, die meisterhaft ausgenutzt werde und
die die unmöglichsten Ueberrgschungen befürch¬
ten laste. Die Siegesberichte, die Repngud ab¬
wechselnd täglich im Senat und in der Kam¬
mer verliest, scheinen alfo keine besonders

große Wirkung hervorgernfen zu haben. SelbstKerillis warnt in der „Epvquc " : ,LAir dürfenkein Sicgesgeschrei ausstohen, bevor die Ver¬bündet«» nicht zum mindeit«» Drontheim und
Bergen genommen haben und bevor wir vorallem nicht in der Lage sind , den wütenden An¬
griffen Deutschlands Widerstand zu leisten ."Kerillis wird diese Freude nie mehr erleben.Vor Drontheim und Bergen gibt es für die
Briten höchstens noch blutige Köpfe , aber keine
Siegeslorbceren mehr. -

Unter Vorsitz des französischen Staatspräsi¬denten Lebrun hat tm EIysse -Palast eine
neue R e r a t u n g des KriegskommttSs
stattgefunden. die sich , wie in unterrichtetenKreisen verlautet , ebenso mit der Lage in
Nordeuropa wie mit derjenigen im Mittel -
m e r r befaßte .

Bor dem Außenairsschuß der Kammer will
am Donnerstag Neynaud ausführlich über dieBalkan - und Mittelmeerpläne Bericht erstat¬
ten. Auch der Rechtsabgeorönete Bbarnegaray
hat a

'ngekünöigt, daß er den Ministerpräsiden¬
ten über die Politik Frankreichs ge¬
genüber Italien und Spanien be¬
fragen wolle . Das italienische Problem macht
der Pariser Diplomatie nach wie vor stärkste
Kopfschmerzen . Tie Zensur ist tn der Nacht
zum Mittwoch erneut verschärft worben und
hat unbarmherzig die meisten Zeitungsartikel ,
die sich mit der italienischen Haltung beschäf -
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Deutschlands veränderte strategische Position
Nachdem England gezeigt hat, daß es von seinem Plan, Skandinavien zum Kriegsschauplatzzu

eht, und ' ' ^

, größere Möglii
Wegischen Westküste aus, die Scapa ploro wesentlich näher liegt als die Deutsche Bucht, jeden

u und auch einzelne "norwegische politische Gruppen mit der englischen
egsführung in Verbindung standen, ergibt sich für die Angriffsoperationen Deutschlandsge¬

gen England eine erheblich größere Möglichkeit . Die deutsche Luftwaffe kann von der nor-

Aneriff gegen England durchführen. Da sich diese Angriffsoperattonen tm wesentlichen tn der
Luft vollziehen müssen , stehen uns jetzt bedeutend kürzere Anmarschwege zur Verfügung als
oön den deutschen Flughäfen in der Deutschen Bucht und den dort liegenden deutschen Inseln
aus. Unsere Karte veranschaulichtdie erheblich verkürzten Anmarschwege , die jetzt unserer
Luftwaffe zustatten kommen , (Scherl Bilderdienst— M .)

tigcn, gestrichen ; nur der Abgeordnete Fcr
nand-Laurent hat Glück gehabt und ruft im
„Jour " nach einer Aktion auf dem Balkan .
Diese Aktion , so erklärt er, müsse sowohl
diplomatischer wie wirtschaftlicher und mili¬
tärischer Art sein , aber das militärische Argu¬
ment müffe »verwiegen ( ! ) . „Man weiß zwar",
fährt Laurent fort , „daß Rom auf jedes
Unternehmen auf dem Balkan sofort reagie¬
ren werde und deshalb richten sich gegenwär¬
tig alle Blicke auf Italien , aber . . .

" An
dieser Stelle hat die Zensur dann doch ihren
Rotstift angesetzt und dann folgende Sätze ,
vermutlich neue Drohungen , gestrichen.

Neue Verhaftungen in Frankreich
Mü . Brüffel, 18. April . Die französische Si¬

cherheitspolizei gibt bekannt, daß im Laufe
der letzten Tage sowohl in Parts wie in sämt¬
lichen größeren Provtnzorten umfangreiche
Verhaftungen vorgcnommen worben sind.
Mein in Rouen , Orleans , Toulon wurden
54 Personen festgenommen .

Paris verbietet Italiens Zeitungen
O. Ro« , 17. April . Die objektive Beurtei¬

lung der Kriegslage durch die italtentsche
Presse geht den französischen Militärbehörden
so auf die Nerven , daß sie kurzerhand die Ein¬
fuhr aller noch erlaubten italienischen Zeitun¬
gen nach Frankreich und tn die französischen
Besitzungen verboten haben. Gleichzeitig aber
frägt man sich anscheinend tn Parts beklom¬
men , wohin die steigende Spannung im Ver¬
hältnis mit Rom führen soll.

Churchill gesteht lt-Äoot 'Verluste
H. W. Kopenhagen, 18. April . Die britische

Admiralität hütet sich wiederum genau wie bei
den letzten schweren Verlusten der englischen
Flotte der Oeffentlichkeit die Wahrheit zu sa¬
gen . Churchill entschloß sich, am Mittwoch we¬
nigstens den ersten U -Boot -Verlust einzugeste¬
hen . Nach einer Mitteilung der Admiralität ist
das U -Boot „Thistle" beträchtlich überfällig.
ES sei vermutlich in der Nordsee verlorenge¬
gangen. Die „Thistle" hatte eine Besatzung von
63 Mann . Es handelt sich um bas fünfte
U - Boot , dessen Verlust die Engländer ein -
gestehen . Die Admiralität gibt weiter bekannt,
daß sie neue Minenfelder vor der Clybe -Mün -
bung gelegt hat. Der Minenpanzer , mit dem
sich England gegen die gefürchteten Angriffe
auf seine eigene Küste zu schützen sucht , wirb
immer dichter . Er fordert gleichzeitig immer
stärkere Opfer unter der englischen und den
Resten der neutralen Schiffahrt, die sich noch
an die englische Todesküste heranwagen.

An Englands Küste gesunken . . .
* Amsterdam, 17. April . Nach einer Mittei¬

lung der britischen Admiralität sind gefunken :
der griechische . Dampfer „Okcania" (4 843
BRT .) und die schwedischen Dampfer „Svea -
borg"

(0 076 BRT .j und „Jnoz " (810 BRT .j

MZ. sammelte 27.7 MIlllouea
Rekvrdersolg der letzte« Reichsftraßen-

sammlnng
* Berlin , 17. April . Die am »0 . «nd 81.

März 1949 von der DAF . dnrchgesnhrte letzte
Reichsstraßensammlnng für das Kriegswtnter »
Hilfswerk erbrachte einschließlich der Listen -
«nd Betriebsfammlungen der DAF . mit de«
vorlänsige» Ergebnis von 27 899 282 .55 RM .daS bisher höchste Ergebnis einer
Sammlung überhaupt .

Von dieser Summe entfielen auf daS Alt-
retch 22 063 792 .64 RM . gleich 81.37 Pfg . je Kopf
der Bevölkerung, auf die deutsche Ostmark
3 724 079 .69 NM . gleich 52.57 Pfg . je Kopf der
Bevölkerung, ans daS Sudetenland 1541410 .22
Reichsmark gleich 50.88 Pfg. je Kopf der Be¬
völkerung und auf den Gau Wartheland
370 000 RM . Gegenüber der gleichen Samm¬
lung des Vorjahres hat sich bas Ergebnis um
16108176 .17 RM . gleich 138.97 v . H . erhöht.
Damit steigerte sich der Durchschnitt je Kopf
der Bevölkerung von 15 .10 Pfg. auf 84.29 Pf^

Welch soziale Kraft in der gesammelten
Summe steckt, kann man unschwer daraus er¬
sehen, daß die NTV .-Volkswohlfahrt im Jahre
1938 30 Millionen NM . benötigte, um 5 0 00
Dauerktndergärten und 6000 Ernte¬
kindergärten mit insgesamt 80 0 000 Klein¬
kindern zu unterhalten . Die NS . -Volks-
Wohlfahrt kann bank der Opferbereitschaft deS
deutschen Volkes 1940 die Zahl allein dieser
Einrichtungen verdoppeln.

Den Plutokraten jenseits des Kanals zeial
diese Sammlung der Schaffenden mit aller
Deutlichkeit, daß in Deutschland Führung
und Volk unzertrennbar miteinan¬
der verbunden sind. Besonders bemer¬
kenswert in dieser Beziehung sind die Ergeb¬
nisse in der deutschen Ostmark und im Su¬
detenland , deren Höhe unzweifelhaft dar¬
legt , baß die Bewohner dieser von Hitler „ver¬
sklavten " Gebiete auch nach sieben Monaten
Kriegsöauer durchaus keinen Wert darauf
legen von Chamberlain , Churchill und Kon¬
sorten wieder „befreit zu werben".

Der Führer hat anläßlich der Geburt
der Tochter des Kronprinzenpaares von Däne¬
mark dem dänischen Königspaar und dem
Kronprtnzenpaar drahtlich seine Glückwünsche
übermittelt .

Der Führer hat dem Professor an der
Technischen Hochschule tn Wien, Ludwig Mt -
chalek , aus Anlaß der Vollendung seines 81.
Geburtstags tn Würdigung feiner Verdienste
als Maler «nd Graphiker die Goethe - Medaille
für Kunst und Wissenschaft verliehen.

D e r F ü h r e r hat auf Vorschlag deS ReichS-
ministers für Wissenschaft, Erziehung und
Volksbildung die Oberregierungsräte Hoss-
Heinz und Thies zu Ministerialräten im Reichs -
erztehungsministerium ernannt .

In Belgrad hat eine am Mittwochabend
auSge - ebene Nachricht von der Aufnahme der
Wirtschaftsbeziehungen zwischen Jugoslawien
und der Sowjetunion größten Eindruck ge¬
macht. Sie soll einer Normalisierung deS
Verhältnisses dienen.

Die englische Regierung gibt be¬
kannt, daß ab 24. April ein dritter fleischloser
Tag in der Woche etngeführt wird, nämlich dev
Mittwoch . Bisher waren bereits Donnerstag
und Freitag in England als fleischlos erklärt .

Das Gericht in Cherbourg hat den
früheren sozialdemokratischen Abgeordneten
Mareean Ptvert , der vor allem in den nörd¬
lichen Vororten von Paris über zahlreiche An«
Hänger verfügt , wegen staatsfeindlicher Propa¬
ganda zu einem Jahr Gefängnis und zwei sei¬
ner Mitarbeiter zu sechs Monaten Gefängnis
verurteilt .

Der amerikanische Kongreßabge -
orbnetr Thorkelson , der einen vorwie¬
gend von Amerikanern skandinavischer Ab¬
stammung bewohnten Wahlkreis vertritt , be¬
tonte in einer Kongreßansprache, daß England
die alleinige Verantwortung für die skandina¬
vischen Ereignisse trage . In Kriegszeiten sei
England seit jeher ein Dorn im Fleisch neu¬
traler Nationen gewesen.

Die spanische Presse verzeichnet in
ihren Schlagzeilen die Fortschritte des deutschen
Vormarsches tn Norwegen und berichtet , baß
über die angebliche britische Truppeickandung
nichts konkretes bekannt sei . „JnformacioneS "
betont, daß alle wichtigen Häfen von Narvti
bis OSlo und alle Zugänge zum LanbeSinnern
tn deutschem Besitz seien»

Der Schweizer Bunbesrai hat be¬
schlossen , die vorgesehenen neuen Steuern und
das Wehropfer, die vom Volksparlament be¬
reits bewilligt wurden » vorerst keiner Abstim¬
mung vorznlegen , sondern auf Grund der
Vollmachten des Vundesrates so rasch wis
möglich in Kraft zu setzen .

Der rumänische Minister für Ma¬
rine und Luftfahrt , General Theode-
reScu , legte dem rumänischen Parlament einen
Gesetzentwurf vor über außerordentliche Maß¬
nahmen zur Sicherung der ordentlichen Schiff¬
fahrt in den ruissänischcn HohettSgewassern .

DerSprecherdessapanischenAus -
wärtigen Amtes erklärte auf eine An¬
frage u. a ., daß die japanisch - russischen Bezie¬
hungen unverändert auf eine befriedigende Lö¬
sung aller schwebenden Fragen gerichtet sind.

Die chilenische Regierung verlaut¬
barte , baß norwegische Schisse freie Ein - und
Ausfahrt in den chilenischen Hoheitsgewässern
genießen. Kuba erklärte , daß die dänischen und
die norwegischen Schiffe als Nichtkriegführcnde
behandelt werden.

Mussolini -Rede abgesagt
rd . Rom, 17. April . Amtlich wird bestätigt,

daß die für den 20. April im Capitol tn Rom
angesagte Zweite Tagung deS vorbereitenden
Komitees für die römische Weltausstellung von
1942 auf unbestimmte Zeit verschoben ist . Die
für diesen Anlaß vorgesehene Rebe Musso¬
lini - fällt daher aus .

Heute auf Seite 6
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Was witzt ihr vom „Baumensch "
, von dem § ^

ÖÄ tt rf nlT I ° p p e l ?- der Parle
"

mtt den PolMschen s !u
Straßen , ^ tern , Maliern und Warten der Ortsgruppenund -- = ist die Rückschau über die vergangene Arbeit

f' e ' = utt& die Borbereitung der kommenden . In den
unverzagt , arbeiten und bringen ^ einzelnen Versammlungsstätten werden die

»®cnt| - «nö roo notn)enöiflen Aufgaben in fruchtbringendem" lrd , da soll man stehen und aus - ^ Gedankenaustausch geklärt und besprochen.
51

« Is mit, * ifiv r- , ~ namenlose Mithelfer unseres Führers^ r a s ° ,n
fr

^ ^r
»
eJ * = erhält bei den Zusammenkünften die Anroei -

fsli * !,? fau &erltd6 mt6 gepflegt euch - sungen und Richtlinien und wird vertraut gc -
erhebt zum Tagewerk, zu eurem , ,^ e ' - macht mit den Maßnahmen , die dazu beitra-

rufe"' vom Baumensch ? Ihr seht ,hn manch- = sett - aß auch die Heimat den Kampf auf der
Ä ^ nög vlellelcht , schmutzig und roohl - g„„z^ Linie besteht . Tie Mitarbeiter - der
! ! » »! ,* auftauchen . Mancher gar ± x>rtsgruppenleiter , die in vielfältigem Einsatz

l^ u da aus , ruckt̂ von "^' - /rprobt und geschult wurden , sollen führen und
«tff »

era te f nac^ Arbeit , nach « chwech , nach ^ helfen , wo immer ihr Einsatz erforderlich ist .nassen Kleidern, und ihr habt euch gerade lo = 3 n den letzten Wochen fanden Appelle statt in
schon angezogen , wollt m,t Frau und Kindern = öen Ortsgruppen Sedan , Brötzingen, Bohrainirgend wohin, wo es Freude gibt, doppelte,e >ol »bof
Freude , denn sie strahlt euch ja zurück aus den - „ s „ „ . „ _ „
Augen der Lieben , die da mit euch genießen! irAV, ” .? « ' " , (vJ &ÜrtfLiT r™ La

„
U

Denkt nun daran , baß ihr die Freude auch - ^ N M Führers Geburtstag fanden statt
mit froher Dankbarkeit genießen sollt , Tank - Z " ^ er

^
Kreislchule für die Ortsgruppen West-

barkeit gegen die Vorsehung, die euch eine so - ^ eler'
„selbstverständliche " Möglichkeit der aemein- - raum der Firma Bleyle für b,e Ortsgruppen
samen Freude mit Weib und
in all eurer Fröhlichkeit denkt da auch mal an -

pforzheimer Allerlei

Kind gab
^

Und ^ Altstaht, Au , Holzhof , Marktplatz, Ostpärk u»d
- Seeberg. *

den — Baumensch ! Betrachtet ihn mal recht Z .
Turnen und Sport finden fortlaufend

wenn er so im Arbcitskleid naß und müde pflege in der Stadt . Am Scmistag
sein Quartier kommt , in seine Baracke , sein - ^"?,L a

n,? rC
mf 0r°

i? ® ^ ^" kampf - Beran -
Lager. Er begegnet euch , die ihr ständig im - Altungen das 4. Pforzheimer Hallensportfest
Familienkreise lebt, vielleicht gerade wenn >br - ! .̂ FEr Turnhalle des Vereins 1834 mit viel-
mit euren Lieben ausgeht . Seht ihn euch da - eit,gen Lelchtathletik -Wettkampfen unter Lei¬
mal genau an, blickt in seine ernsten Augcn- ! "" ll " vn Kreisfachwart « tahl und die Früh -
und ihr werdet etwas darinnen lesen , etwas - I >rhrswaldlaufe vmn Rugbyklub- Platz aus am
das euch vielleicht ganz fremd ist und doch so - Nagoldufer , wo sich bejonders viel Jugend und
menschlich ach so schwer zu tragen : — Schn - - hauptsächlich -auch Madel des BDM . beterlig-
sucht ! Sehnsucht nach Frau und Kind , nach - tc»- Bei beiden Veranstaltungen gab es
der Verbundenheit , die ja bei ihm oft nur iml ' )“ ,! cn . " "" sportbegeisterten Zuschauern.
Geiste besteht. Sehnsucht , tiefe , brennende - Beim Hallen,portfe st siegten : Männer -
Sehnsucht hat er. der Baumensch ! Sehnsucht - Dreisprung und 25-Meter -Lauf Hees vom
nach einem Glück, das euch' so selbstverständlich - Sportklub , im Steinstoßen Enghofer vom
ist. Was machen sie jetzt zu Hause , wie geht cs D Rugbyklnb, ,m Weitsprung Koch von der
meiner Frau , was macht mein Junge ? - Wehrmacht , im Kugelstoßen Stahl vom Rugby-

Glaubt mir , oft ist es ein gequälter Schrei ! - klub . Erste Siegerinnen bet den Frauen wur -
Unb doch harrt er aus in seinem „Berufe " . Er - den : Im Weit- und im Hochsprung Feder¬
steht da und werkt und baut , für euch , für die - mann vom Sportklub , im 25- Meter - Lauf Ilse
Allgemeinheit, für sein Vaterland ! Und ganz Z Walter vom Sportklub . In der A -Jugend
nah ist er der Natur , der Erde. Er kennt sie s gingen als erste hervor : Im 25-Meter - Laus
ja innen und außen, bei Tag und bei Nacht ! DBöckle vom TV . 1834, im Kugelstoßen Bauer
Erdverbunden ist er, der Baumensch ! Vielleicht D vom TV . 1834 , im Hochsprung Wenz vom TV .
macht ihn das so stark, daß er Tag für Tag Z1834, im Wcitsprung Klein vom Sportklub ,
fern von seinen Lieben arbeitet und Werke schafft D Von der 8 -Jugend siegten im 25- Meter -Lauf
für euch , für alle ! Oder ist es das Bewußtseins Wenz vom TB . 1834. In der Altersklasse er-
der Pflichterfüllung ? Das ist es, Pflicht, - rang im Dreikampf Stahl vom Rugbyklub den
Pflicht und nochmals Pflicht ! Soldat sein , sich - Sieg . In edn Waldläufen waren erste
hingeben für die Allgemeinheit und darin stolz - Sieger : Klasse A Senioren 5000 Meter Her¬
sein ! Und wenn gar einer die Nase rümpft - mann Mößner vom Turnverein Würm,- Se -
über den „Baumenfch "

, den „ungelernten " Ar - - nioren -Anfänger : Gefr . Deyhle von der Wehr-
beiter, wie er früher oft genannt wurde, so - macht,' Klaffe 8 Kurz- Mittelstrecke 2500 Meter :
denkt daran , daß er für euch , für alle baut und - Robert Schreiber vom Turnverein Brötzingen:
daß er in seinem Leben außer seiner so viel - Klasse C — Jugendklasse A : Lothar Buß vom
Nützliches und Schönes schaffenden Arbeit et - - Nugbyklub,' Klasse 0 — Jugendklaffe 6 : Wer-
was gelernt hat, das groß und heilig vor - -
jedem stehen soll , — opfern und entsagen ! Ihr - ^ , .
hieltet ihn vielleicht für einen der Geringsten,- Bltck ln den Kreis Pforzheim
— er ist vielleicht einer der Größten ! - Dis R o t k r e u z - O r t s g e m e i n scha f t

C . Doerr litt Tiefenbronn . Von bestem Erfolg war
!iii!ii» iiiiimiii »im »mmiHiimmmj >imimi!!i„>i!„>i!!,m „ im „ mi,ii >riVi)ie Werbeversammlung des Deutschen Roten

Kreuzes in Dieseubronn begleitet, bei der

ner Wentz vom TV . 1834 ; Mannschaftslauf :
Turnverein 1834 Pforzheim ; Klasse 8 — Ju¬
gendklasse C : Ludwig Kunle vom Sportklub
Pforzheim : Klaffe 8 — Frauenmannnschafts -
lauf : Rugbyklub,- Klaffe 6 — Mädelgruppe :
Mädelgruppe 4 . Im Lauf der weiblichen Ju¬
gend und Frauenklasse wurden nur Mann¬
schaftsläufe durchgeführt, wobei jede Mann¬
schaft geschlossen durchs Ziel gehen mußte.

Ein Waldlauf der Betriebe soll
in diesem Jahre auch stattfinden. Das
Sportamt „Kraft durch Freude " hat den Wett¬
bewerb ausgeschrieben, zu dem alle Betriebe
eingeladen sind. Die Anforderungen sind so ,
daß sie jeder Gesunde, ob Mann oder Frau ,
leisten kann.

Das Deutsche R e i ch s s p o r t a b z e i -
chen in Bronze erhielten :- Manfred Lor-
scheidt vom Reuchlin-Gymnasium, Heinz Schulz
und Manfred Walch von der Oberschule , Karl
Weber vom NS .-Kraftfahrkorps .

Ehrung von Leichtathleten . Die
Leistungsabzeichen für die Pforzheimer Leicht¬
athleten für das Jahr 1830 , die Ehrennadel ,
erhielten : Vom Rugbyklub H . Bischofs (Fünf -
kampfj , vom Sportklub W. Blum (Fünfkampf) ,
W. Bär (Stabhochsprung) , Fräulein Feber¬
mann (Hochsprung ) , Fräulein Ilse Walter
( 100- Meter -Lauf) .

Die Abteilung B e r u f s e r z i e b u n a
und Betriebsführung der Deutschen

Arbeitsfront beginnt folgende Sprachlehr-
gemeinschaften im Rahmen des Deutschen Be¬
rufserziehungswerkes : Italienisch in drei
Stufen , Russisch in zwei , Französisch in zwei
und Englisch in drei Stufen . Bis Donners¬
tag werden bei der Kreiswaltung noch An¬
meldungen entgegengenommen.

Die Haus wirtschaftliche Berufs¬
fachschule ( bisher Städtische Fraucnarbeits -
schule ) erteilt wieder bewährte Fachkurse im
Wäsche - und Kleidernähcn, Flicken , Umändern,
Bügeln , Weben , Sticken und anderen feinen
Handarbeiten , Stricken, Kurbeln , Zeichnen ,
Stil - und Kostümkunde sowie im Pappen,
Aussägen usw . in Ganztags - , Vor - und Nach¬
mittags - oder Abendkursen je nach Beteili¬
gung.

Ein „Wasserfall " auf b g. r Straße ,
Bei einem Zusammenstoß eines Personen¬
kraftwagens mit einem Dreiradlteierkraft -
wagen wurde der letztere aus dem Gleichge¬
wicht geworfen und üppig floffen die Ströme
aus Sprudelflaschcn in bas Straßenk^ euz der
Anshelmstraße und General - Lihmann - Straße .
Der Personenwagen hatte dem anderen das
ihm zustehende Vorfahrtsrecht nicht einge -
räumt .

Die NSl - Gemeinschaft „Kraft
durch Freude "

, Abteilung Arbeitsopfer ,
veranstaltet am Sonntag , den 21 . April , nach¬
mittags . eine geschloffene Vorstellung im
Stadttheater . Zur Aufführung kommt die
Operette „Ter Zarewitsch ".

Aus der Alblalpforte
m. Ettlingen . (Außerordentliche Ver¬

sammlung des Turnvereins . ) Der
hiesige Turnverein lud seine Mitglieder zu ei¬
ner außerordentlichen Mitgliederversammlung
ein , die sehr gut besucht war . Vereinsführer
Pg . Vetter gab einen ausführlichen Rück¬
blick über die Veranstaltungen des letzten
Jahres , wobei er u . »a . die erfolgreiche Betei¬
ligung am Sportfest in Mannnheim hervor¬
hob. In seinen weiteren Darlegungen gedachte
Pg . Vetter der verstorbenen Mitglieder des
Vereines , denen immer ein ehrendes Geden¬
ken sicher ist . Die Kasse des Vereins befindet
sich in bester Ordnung . Den Mitarbeitern
wurde der verdiente Dank zum Ausdruck ge¬
bracht . Die neuen Satzungen wurden bekannt¬
gegeben und einstimmig angenommen. Der
Vorschlag des Oberturnwartes S t r ü t t , bei
der Wahl den seitherigen verdienstvollen Bcr -
einsführer in Vorschlag zu bringen , fand bei
den Mitgliedern freudige Zustimmung . Pg ,
Vetter gab bekannt, daß mit dem Turnberrieb
wieder begonnen werde. Als Turntage sind
vorgesehen : Dienstag für Turnerinnen , Don¬
nerstag für Frauen und Freitag für Turner
und Männerriege . Um mit den Soldaten
stets in enger Fühlung zu bleiben, wollen sich
die Mitglieder alle 14 Tage mit den Urlau -

Woschbach berichtet
r . Wöschbach . ( Ein letzter Appell .) Bist

bu schon im Besitze einer Urkunde der Metall¬
spende des deutschen Volkes zum Geburtstag
des Führers ? Wenn heut« diese Frage an dich ,
lieber Loter , gestellt wird , so hast du nur noch
wenige Tage Zeit , deiner paterländischcn
Pflicht zu genügen, zeige dich würdig , stehe
nicht zurück : denn das bis jetzt Abgelicserte ist
ein guter Erfolg für unseren Ort , er könnte
aber noch gesteigert werden, denn der Ruf ist
an alle Haushaltungen ergangen. Als ein Zei¬
chen der Ovferbereitschaft haben der Musikver¬
ein „Frohsinn"

, Männergesangverein , Turn -
und Sportverein sowie der Schützenverein ihre
bei Musik , Gesang und Sport errungenen
Erinnerungsstücke der Geburtstagsspende zur
Verfügung gestellt.

(Hohes Alter .) Am 13. 4 . konnte Frau
Mina Hurst Witwe ihren 79, Geburtstag feiern.

(Sterbetafel .) Gestorben sind in letzter
Woche Frau Marie Komad im Alter von 59H
Jahren sowie Frau Kath . Laiblc im Alter von
74 Jahren .

Mikrofein -
starkwirksom , gegen Zahnstein
ansotz , zahnfleischkräfti*
gend , mild aromatisch, -
und »o preiswert !

40p <
e groß« Tub«

ä* Wl«in« Tub«
25"-

Kreisführer Land rat Wenz , der mit seinem
Rotkreuz-Stab erschienen war , über die Zu¬
sammensetzung und Aufgaben des DRK . sprach .
Es meldeten sich im Laufe des Abends im stark
besetzten Saal zur Sonne 22 Teilnehmerinnen
und Teilnehmer des Unterrichtskurses in der
ersten Hilfeleistung, den Dr . Koch ehrenamt¬
lich ertsilen wird . Damit wird in Tiefenbronn ,
wo vor mehreren Jahren schon einmal eine
Sanitätskolonue eingerichtet war , der Stamm
für eine Rotkreuz-Bereitschast geschaffen. Ein
Hauptanteil an dem Erfolg kommt dem Bund
Deutscher Mädel zu , von dem eine staatliche
Zahl zum Teil schon vorgebildeter Anwär¬
terinnen am Kurse teilnimmt . Die Bereit -
schgftsdienstleiterin des DRK . , Frau R i e -
ck e r hielt einen mit großer Aufmerksamkeit
aufgenommenen Lichtbildervortrag über den
vielseitigen Dienst der Rotkreuz-Söhwestern,
ihre Ausbildung im Mutterhaus und Kranken-
Häusern , ihre Aufgaben in Krieg und Frie¬
den, auch in der Gemeindepflege, sowie über
das Leben außer Dienst und die Evholungs-
einrichtungen. Die Verbindungsfrau zwischen
dem DRK . und der NS .- Frauenschaft Frau
Reimann , hob,in ihrer Ansprache die idea¬
len Ziele der deutschen Frauen und Mädchen
in der heutigen Zeit hervor, zu denen auch die
Mitwirkung im Rotkreuzdienst, sei es als Hel¬
ferin oder in der Nähstube , gehöre . Sehr tem¬
peramentvoll ging Feldführer Dr . Ehemann
auf das große Geschehen unserer Tage ein und
betonte, wie dringend weibliches Pflegeperso¬
nal benötigt werde , das nicht bei Kampshand¬

lungen . sondern in der Heimat verwendet
werde . Der Redner erinnerte an die Tätigkeit
der früheren Sanitätskolonne in Tiefenbron »
und hoffte , daß das Dorf bald auch wieder über
tüchtige männliche Helferkräfte verfüge. Bür¬
germeister Eberle hatte die Versammlung
begrüßt, bei der die Musik der Feuerlöschpolt»
zet und eine Sprecherin mitwirkten. Auch der
Ortsgruppenleiter und die Vertreterin der
Frauenschast, die mit erschienen »varen , wer¬
den sich für den Aufbau der Rote -Kreuz-Arbeit
in Tiefenbronn einsetzen, die dem Bürgermei¬
ster eine wichtige Aufgabe sein wird.

Die Gaufilmstelle brachte in Neuhan¬
sen in der „Stadt Pforzheim" den Film
„Spiel im Sommerwind " zur Aufführung , der
guten Anklang fand. In Wilferdingen wird
am Donnerstag der Film „Eine Nacht im
Mai " im Saal der „Krone" gezeigt .

Hohes Alter in Ittersbach erreichte
der letzte Veteran des Siebzigerkrieges in der
Gemeinde, Friedrich Gebhardt , der seinen 93.
Geburtstag feierte. Vierundachtzigerin ist
Frau Luise Göring Witwe geworden, die sich
noch bester Gesundheit erfreut .

In Büchenbronn feierte Frau Kat'ha-
rine Heinz , die mit dem goldenen Mutter¬
ehrenkreuz ausgezeichnet wurde, ihren 87. Ge¬
burtstag .

In Göbrichen starb Frau Magarete
Hofsäß im Alter von 88 Jahren . Ihr säst
gleichzeitig verstorbener Bruder in Bauschlott,
August Baumann , erreichte 81 Lebensjahre.

Goldene Hochzeit feierte in Durlach
das Ehepaar Josef Straub und Frau geborene
Don , die aus Oeschelbronn stammt . In Eutin¬
gen feierte Polizeioberwachtmeister a. D . Rttt -
ler mit seiner Frau die goldene Hochzeit.

bern zusammenfinden. In kameradschaftlicher
Unterhaltung blieb die Turnersamilie noch
beisammen.

(Lehrgänge in deutscher Kurz¬
schrift . ) Bei genügender Beteiligung begin¬
nen nächste Woche von der TAF . durchgesührte
Lehrgänge in deutscher Kurzschrift . Anmel¬
dungen können am Donnerstagabend 20Uhr
im Lehrsaal 2 der Handelsschule — Altes
Schloß — erfolgen.

(S t a n d e s r e g i st e r Ettlingen .) Ge¬
burten : Gudrun Martha Daum , Schöllbronn,
Robert - Wagner - Straße 19. Klaus Friedrich
Richard Guthmann , Auerbach , Ortsstraße 81 .
Brigitta Luise Göscr, Ettlingen , Kanalstr . 1 .
Heiraten : Karl Josef Gerteis , Wesel , Hindcn-
burgstraße 60 und Käthe Luise Heck, Ettlingen .
Kronenstr. 13 . Stcrbefälle : Maria Gertrud
Bayer geb. Meinemann , Ettlingen , Körnerstr.
Nr . 1 (70 Jahre alt ) . Wilhelm Eisele , Ett¬
lingen, Sedanstr . 13 .

(Der Gesangverein Spinnerei
o p f e r t e s e i n e Pokale .) In feierlicher
Weise und unter starker Beteiligung der Be¬
völkerung der Spinnerei fand am Sonntag¬
vormittag die Spende der Pokale und der
Fahnenspitze des Gesangvereins statt . ^

Der
Vereinsführer , Pg . Schreiber , teilte' mit,
daß sich der Verein entschlossen habe , dieses
Opfer dem Vatcrlande zu bringen . Ehormei-
ster Pg . Kiefer erklärte in seiner Ansprache
folgendes: „Wenn irgend jemand sich dem Ver¬
ein genähert hätte mit dem Ansinnen, ihm die
Pokale und Medaillen gegen Geld zu überlas¬
sen, dann hätte keine Summe gereicht , um die¬
sem Ansinnen zu entsprechen . Jetzt allerdings ,
wo das deutsche Volk aufgerufen sei . zur Ge -
bnrtstagsspende des Führers etwas beizutra¬
gen , wollen wir beweisen , daß wir alle in in¬
nerer Geschloffenheit und in größter Liebe
hinter unserem Führer stehen. Pg . Metzger
dankte namens der NSDAP , dem Gesangver¬
ein für das dargebrachtc Opfer.

Und nun , Bolksgcnoffe« und Volksgcnosstn -
ncn von Ettlingen : Wenn Dn noch nicht Dei¬
nen Ehrengang an die Sammelstelle angetre¬
ten hast , dann hast Du noch heute und morgen
Zeit dazu . Laß dich leite « von dem hohe« Ge¬
danken : „Was wir heute beststen, bas ist gänz¬
lich belanglos . Entscheidend ist nur eins , daß
Dcutschlsand lebt."

k. Bruchhause» . (Sammlung von Lie¬
besgaben . ) Die NS . - Frauenschaft führte

in der hiesigen Gemeinde eine Liebesgaben-
sammlung für unsere im Felde stehenden Ka¬
meraden von Bruchhausen durch. Es war ein
guter Erfolg zu verzeichnen .

-(Versammlung . ) Am Dienstag trafen
sich im Bürgermeisterzimmer die Politischen
Leiter, Formationsführer und Vereinsfnhrer
zu einer Besprechung des Programms zur Ge¬
burtstagsfeier des Führers .

( G e m e i n d e r a t s s i tzm n g .) Am Diens¬
tagabend wurden die Gemeinderäte zum Bür¬
germeister geladen . In dieser Besprechung
wurde die Frage der Erstellung eines Lösch-
wafferbrunnens und einer Stauschleuße erläu¬
tert .

Abschied des Rinklinger Bürgermeisters
Riuklingen . Auf Vorschlag des Reichsnähr¬

standes verläßt Bürgermeister Pg . Walter
Köhler seine Heimat, um im Südosten des
Großdeutschen Reiches neue Aufgaben zu er¬
füllen. Ihm zu Ehren versammelten sich die
Pol . Leiter im Gasthaus zum „Adler" zu einer
Abschiedsfeier . Eingangs richtete Ortsgruppen¬
leiter Pg . Becker herzliche Worte der Be¬
grüßung an die Anwesenden , insbesondere an
den ebenfalls anwesenden Kreisleiter Pg.
W o r ch und Pg . Meßbecher . Pg . Becker
überreichte dem Scheidenden einige Geschenke
der Gemeinde und der Ortsgruppe als stete
Erinnerung an seine Heimatgemeinde. Kreis¬
leiter Pg . Worch dankte ihm für seine beson¬
deren Verdienste um die . Bewegung und die
Gemeinde Rinklingen und entließ ihm mit den
besten Wünschen in seinen neuen Wirkungs¬
kreis.

Auch die Frauenschaft verabschiedete sich in
einer würdigen Feier von der Frau Köhler
unter Ueberreichung eines Geschenkes. Der
Gesangverein Rinklingen , dem Pg . Köhler
viele Jahre angehörte, brachte ihm zum Ab¬
schied ein Ständchen, ebenso war die Freiw .
Feuerwehr , deren Mitbegründer und Förderer
er war , noch einige gemütliche Stunden mit
ih mzusammen.

Aus der Hardt
z . Nenrent . (F t l m v e r a n st a l t p n fl .) Bei

der letzten Veranstaltung reichten die Plötze in
der Turnhalle kaum aus , um all die Zuschauer
zu fasten , ein Zeichen , wie beliebt der Film¬
wagen in Neureut ist . Gezeigt wurde neben
einer spannenden Wochenschau, die dem Zu¬
schauer Ausschnitte aus den Kampfhandlungen
unserer Wehrmacht vor Augen führte , der
Film „Spiel im Sommerwind "

, der von den
Anwesenden mit reichem Beifall ausgenommen
wurde.

(M e t a l l s p e n d e.) Ein sehr erfreuliches
Ergebnis kann bis heute die Metallspende deS
deutschen Volkes in unserer Gemeinde aufwei¬
sen . Neben den vielen, vielen Gegenständen
aus Privatbcsitz haben die Feuerwehr ihre
Messinghelme , die Vereine ihre oft in harten«
Kampf errungenen Pokale zur Verfügung ge¬
stellt. Auch dem letzten Einwohner ist noch Ge¬
legenheit gegeben , im Laufe dieser Woche auf
dem Rathaus , Zimmer 4 , täglich von 15 biS
18 Uhr seine Spende abzuliefern und damit die
Kampfkraft des deutschen Volkes zu stärken .

(Liebesgaben für unsere Solda¬
ten .) Um all den Neureuter Wehrmachtsange-
börigen einen lieben Gruß aus der engeren
Heimat zu senden , erhielten die Sammler der
NSV . am letzten Samstag und Sonntag so¬
wohl paffende Sach- wie Geldspenden . Die
NS . - Frauenschaft wird nun , wie auch an
Weihnachten , für jeden unserer Soldaten ein
Licbespäckcheu richten .

d . Hochstetten. (Sport .) Unsere Jugend¬
mannschaft , die in letzter Zeit mehrere Spiele
absolvierte, kam am Sonntag in Spöck wie¬
derum zu einem schönen 4 : 0 - Sieg.

(Ein Gruß aus der Heimat .) Ver-
gav.aeue Woche wurden auch bei uns durch die
NSV . Liebesgaben für unsere Soldaten ge¬
sammelt. Fleißige Hände werden dafür sor¬
gen , daß die Päckchen rechtzeitig in die Hände
unserer Feldgrauen gelangen. Ferner wird ein
Brief beigelegt , worin die örtlichen Begeben¬
heiten geschildert werden. Gewiß wird die
Gabe mit Dankbarkeit entgegengenommen.

Bessere Cigaretten
verbürgen gleich¬

bleibende Qualität *)

aiikah 5/v

/ Größte Sorgsalt bet der Mischung , Klima-
Anlagen mit gewaschener Lust in den Fabrikationr-
räumen und Präzisionsapparate zur gleichmäßigen
Herstellung der Cigaretten geben alle Gewähr dafür ,
daß der Raucher die ihm liebgewordene Cigarette
immer in gleicher Qualität bekommt.

Wer fet Lu£alU‘n2
foirtdMXitrvMMx . von , Jlifinu 'frckt •

(22 . Fortsetzung) , Urheber» » , bet: SukwärrS -veriag . Berlin.

„Erzähle . Georg . . bittet sie mit leiser
Stimme .

Er schaut sie schweigend an. Sein Blick ist
flehend , sucht bei ihr Verständnis . Dann sagt
er bitter :

,^)ch muß dir erzählen — natürlich — am
Ende glaubst du mir nicht einmal . . .

"
„Georg . . Sie -hat ein unnatürlich blaffes

Gesicht . Nur die Augen schimmern feucht, vor
Angst . ,^) ch glaube dir, Georg, denn ich liebe
dich doch . . ."

Ein befreites Aufatmen folgt diesen Worten.
Er machte eine Bewegung auf sie zu , bleibt

dann stehen und sängt mit einer etwas festeren
Stimme an . zu berichten :

„Als wir uns trennten ^ . . du weißt, vor der
Tür , ging ich ahnungslos die Treppe hinauf,
trat in dieses Zimmer , klopfte bet Geselius an ,
bekam keine Antwort , wartete einige Minuten ,
klopfte wieder und bekam abermals keine Ant¬
wort . Da wurde es mir zuviel. Ich wollte dich
nicht länger als nötig warten laffen . Ich öff¬
nete die Tür . sah ins Zimmer und entdeckte
Geselius in einem Seffel sitzend . Zuerst war
ich wütend, dachte noch , der Mann ist einge¬
schlafen, ging zu ihm hin . und dann . . ." Seine
Stimme versagt, er sieht starr zu Boden. Dann
setzt er hart , bestimmt hinzu : ,„ . . dann sah ich ,
daß Geselius tot war ." Wieder entsteht eine
kleine Pause.

Renate wartet . Sie begreift, wie entsetzlich
schwer ihm dieser Bericht wird.

„Geselius war tot. Ich habe öfter schon einen
Toten gesehen. Natürlich war ich erschrocken ,
aber zuerst dachte ich an einen Dchlagansall,
doch dann entdeckte ich den Griff des verchrom -
te» Brieföffners au der Brust des Tote » . . ."

„Man hat GefeliuS ermordet !" Renates
Stimme klingt heiser .

Georg zuckt bei diesem Ausruf unmerklich
zusammen . Dann sagt er :

„Ich glaube es wenigstens
Er verstuuzmt , wird unter ihren beobachten¬

den Blicken verlegen^ Noch zittert der Schrek-
ken der letzten Viertelstunde in ihm nach. ES
war alles so plötzlich, so überraschend gekom¬
men.

Renate sinnt über seine Antwort nach. Sie
steht entschlossen auf.

„Hast du die Polizei schon verständigt?" fragt
sic zögernd .

„Ich ? Nein . - . noch nicht!"
Sie geht zum Schreibtisch und nimmt den

Hörer des Hausapparates und dreht die Num¬
mernscheibe.

Georg hört jedes Wort , wundert sich noch ,
wie klar und entschloffen ihre Stimme klingt .

„Ja . . . bitte . . . sofort . . ." . sagt sie eben
und legt den Hörer auf.

Einen Augenblick lehnt sie sich verwirrt
gegen die Tischkante .

„Wir müssen hier warten "
, sagt sie leise.

„Die Polizei kommt ?"
„Es kann nicht mehr lange dauern Ich habe

mit dem Revier gesprochen und anschließend
den Nachtportier verständigt . . ."

*
Das Zimmer , iz^ das sich Kriminalrat Wig -

gen nach den erste^ untersuchungen zurückzieht ,
unterscheidet sich kaum von den anderen Büros
des Tersteegen-VerlageS. ES ist etwas kleiner,
liegt gleichfalls im »weiten Stock, ist aber durch
das Treppenhaus vom Vorzimmer zu Gese¬
lius ' Zimmer getrennt.

Beim Fenster nehmen zwei »usaurmengescho -

bene Schreibtische den größten Platz ein . An
den Wänden stehen moderne Rollschränke und
Regale mit. Briefordnern .

„Nehmen Sie Platz, Herr Wendloff . - ."
Wiggen zeigt mit einer einladenden Hand¬
bewegung auf einen der herumstebenden Seffel
und knipst die Schreibttschlampe an. Er über¬
fliegt dabei die kurzen Notizen , di« er nach
seinem Eintreffen machte, und läßt sich in den
Seffel fallen .

Georg Wendloff stellt einen der Seffel zum
Schreibtisch und nimmt gleichfalls Platz. Er
bemüht sich , wenigstens äußerlich ruhig zu wir¬
ken . Aber er ist ein schlechter Schauspieler, und
Wiggen hat ihn längst durchschaut .

Von der Decke verbreitet « ine Milchglas¬
lampe klares und Helles Licht . Im Zimmer ist
es still. Draußen herrscht seit dem Eintreffen
der Beamten eine aeschäftige Eile.

Die halbe Stunde , die Gcora mit untätigem
Warten verbringen mußte, hat ihm schwer zu¬
gesetzt . Beim Auftauchen der Kriminalbeamten
hatte er die Vorqänae des Abends geschildert .
Dann wurde ihm bedeutet , daß er im Jnter -
effe der Ermittlungen »u warten hätte.

Auch Renate wurde vernommen.
Später erschien Terstecgen selbst und erfuhr ,

was sich in den Abendstunden in seinem Ber -
lagshaus abgespielt halt« . Die Nachricht vom
plötzlichen Ableben seines engsten Mitarbeiters
erschütterte ihn. Wiggen unterhielt sich mit
Tersteeaen längere Zeit

Inzwischen begann der Polizeiavparat zu ar»
beiten .

Eine sofortige Durchsuchung deS gesamten
Gebäudekompleres brachte kein Ergebnis Die
Aussaaen des Nachtvortiers waren in der
Hauptsache bedeutungslos :

Renate wurde von einem der Beamten in
ein anderes Zimmer aefitbrt.

Georg versucht , während Kriminalrat Wia-
gen die Notizen überfliegt , sich ein Bild von
diesem Beamten zu machen. Wiggen ist mittel¬
groß . kräftig, hat ein glattrasiertes , hagere»
Gesicht und dünne , an Leu Schläfe» starr ge¬

lichtete blonde Haare . Sein Gesicht wjrkt klug
und beherrscht .

Plötzlich richtet er sich in seinem Stuhl etwas
auf. sieht Georg prüfend an und saat bedau¬
ernd :

„Es tut mir leid . Herr Wendloff . daß ich Sie
vorläusia hier behalten muß, aber Sie sind
schließlich der einzige Zeuge, der uns nähere
Angaben machen kann . . ."

„Was ich wußte, habe ich bereits aesaat!"
„Stimmt , Herr Wendloff . . . nur . . . wis¬

sen Sie . vorläufig ist diese Geschichte reichlich
mysteriös. Das soll kein Vorwurf gegen Sie
persönlich sein . Wir haben Ihre Aussagen in -
zwischen geprüft . Sie waren , als Direktor Ge -
selius Sie anrief , in Ihrem Büro , und zwar
mit Fräulein Wörner zusammen?"

„Das sagte ich bereits . . ." >
„Ich will kurz ausführen , was ich bisher «r-

fahren habe . Wenn Sie irgendeine Abweichung
bei meinen Ausführungen fcststellen. sagen Sie
mir das"

, bittet Wiggen Georg freundlich .
..Also , wie der Nachtportier aussaate . erschien
Direktor Geselius kurz vor sieben, seiner An¬
sicht nach war es fünkzebn Minuten vor sieben,
und bat den Nachtportier. ihm das Haus au ' -
zuschließen . Da Direktor Geselius öfter am
Abend hier arbeitete, war dieses Erscheinen
und auch seine Bitte keineswegs ungewöhnlich .
Ungewöhnlich war nur . daß Geselius den Zeu¬
gen bat , nicht , wie sonst, das Haus wieder zu
verschließen , sondern die Glastür unverschloffen
zu laffen . da er Besuch erwarte . D« r Zeuge
zog sich dann wieder in seine Portierloge zu¬
rück . machte mit dem Nachtwächter die Kontroll-
gänge und ersustr erst durch den Anruf Fräu¬
lein Wörners daß Geselius tot in seinem
Zimmer ausaesunden worden lei . Es stebt alio
fest , daß GeseliuS einen Betuch erwartete Es
stebt weiterhin fest , daß er Sie . Herr Wendlots
zwischen Viertel nach sieben und Viertel vor
acht Uhr anrief und bat . zu Ihm zu kommen .

Sie waren durch diese Ritte natürlich über¬
rascht. Sie kannten Geselius erst feit kurzer
Zeit ; wie Sie sagten, waren St « vor vier

Tagen bei ihm im Büro und sahen ihn bei
dieser Gelegenheit zum ersten Male . Schön ,
also war dieser Anruf ungewöhnlich . Unge¬
wöhnlich war aber auch , daß Geselius dem
Portier erklärte , er erwarte einen Besucher ,
obwohl er zu diesem Zeitpunkt nicht mit Be¬
stimmtheit wissen konnte , ob Sie kommen wür¬
den , beziehungsweise ob er Sie überhaupt er¬
reichen würde. In Ihrer Wohnung haben Sie
wohl keinen Fernsprecher?"

„Ich wohne in der Eisenacher Straße — im
Hinterhof, im Keller —. Herr Krimtnalrat !"
sagt E)eorg.

Wiggen sicht ihn einen Augenblick groß « p .
dann fragt er kalt :

„Sie sind doch der einzige Sohn deS vor Iah »
ren verstorbenen Profeffors Wendloss . . ?"

„Sie brauchen keine schönen Worte zu
machen, Herr Kriminalrat Sie wiffen von dem
Drama meiner Eltern , wiffen , was damals ge¬
schehen ist . und ich erkläre Ihnen offen , ich
glaube heute noch nicht an eine Schuld meines
Vaters und werde nie daran alairben.

"
Dieser heftia hervoraestoßcnen Beteuerung

folgt ein besinnliches Schweigen . Wiaaen hat
sich wieder vorgebeugt, starrt auf seine Notizen.
Aber noch ist der trotzige , empörte Klang dieser
Beteuerung in seinem Ohr. Wiggen war da¬
mals Kommissar , er hatte zwar mit diesem
Prozeß nichts zu tun gehabt , aber man sprach
doch in Kolleaenkreisen über diesen aufsehen¬
erregenden Fall .

Nun brachte ihm der Zufall den Sohn deS
Profeffors Wendloff in die Quere . Wiggen hat
sich bisher noch kein abschließend - S Urteil über
Georg gebildet . Selbst der Fall , der hier der
Klärung warnet , ist noch reichlkcß a -ßeiwnis -
voll Den ersten ?ln »eichen nach tg
kein Mord . Glidern Totsihln -, im Affekt ,u
sein. Die ,ur Tat verwandte Waffe beute « dar¬
auf hin . Der Täter mußte, während der Unter¬
haltung mit dem Getöteten, den Brieföffner an
sich geriffen und von vorn , also seinem Onler
gegenüber stehend, den tödlichen Stich geführt
haben. (Fortsetzung folgt .)

*
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Vir sagen „Za"
zum Leben

Der Äriegswettbewerb der AdF .»Sportgruppen hat begonnen
Schon in den Zetten , tn denen dar deutsche

Volk seiner frtedltchen Aufbauarbeit auf alle»
Gebieten unseres staatlichen und sozialen Le¬
bens nachgtng , begegneten wir den KdF -
Sportgruppen häufig . Sie setzten sich ein aus
den Kameradschaftsfesten der Betriebe , sie
waren am Nationalen Feiertag des deutschen
Volkes ein Bestandteil des Festprogramms , sie
gehörten in den festen Nahmen der Werbever¬
anstaltungen für die Leibesübungen des werk¬
tätigen Menschen , der Veranstaltungen für das
WinterhtlfSwerk, und sie hatten endlich den
Höhepunkt ihrer Jahresarbeit im Reichswett-
bemerk anläßlich der NS . - Gemeinschaft „Kraft
durch Freud «" in Hamburg.

Im Kriege haben die KdF. - Sporigruppen
ein wesentlich größeres Feld für ihr » Arbeit
gefunden. Sie brachten Lebensfreude und
Schönheit in die Lazarette zu unseren ver¬
wundeten Soldaten , sie wurden in großem
Umfange eingesetzt bei der Gestaltung bunter
Abende für unsere Wehrmacht und die im
Kriege besonders hart schaffenden Volksgenos¬
sen . und sie setzten sich endlich verstärkt für das
Kriegswinterhilfswerk ein . Wir sehen also,
auch im Kriege geht die Arbeit in den KdF.-
Sportgruppen mit allen zur Verfügung ste¬
henden Kräften weiter.

Aus diesem Grunde wird auch im Kriege
der Wettbewerb der Sportgruppen durch-
geführt . Er steht unter dem Leitgedanken: Wir
sagen ,^) a" zum Leben ! Dieser Leitsatz schließt
ein Programm und gleichzeitig ein » Verpflich¬
tung in sich ein . Die Verpflichtung nämlich ,
mehr noch als bisher alle im Menschen schlum¬

mernden Irbenbbeja>henben und lebensgestal-
tenden Kräfte wachzurufen und für die groß«
Aufgabe nutzbar zu machen, unser deutsches
Volk immer gesünder, immer schöner und im¬
mer lebenstüchtiger zu gestalten .

Wie groß die Aufgabe ist , die damit den
Sportgruppen überhaupt und auch jeder ein¬
zelnen von ihnen gestellt ist, das haben mit
aller Deutlichkeit schon die ersten Kriegsmonate

ezeigt . Alles, n>as an gemeinfchafisbildenden.
llnstlerischen , kvrperbtlbenden und gesamt¬

schöpserischen Fähigkeiten in unserem Volke
vorhanden ist , findet in den KSF . - Lporigrup -
pen ein weitreichendes und fruchtbares An¬
wendungsgebiet. Diese Gemeinschaft von let -
stungSwilligen und lelstungsbereiten Menschen
wird zum Beispiel und zum Ansporn für die
Kameraden im Betrieb und im Hetmatgehiet,
wird zu einem Quell der Anregungen uNd
Freuden für die zahllosen Volksgenossen , die
ste in ihrer Arbeit beobachten können . Die
ReichStagungen in Hamburg haben bereits
mit aller Deutlichkeit bewiesen , daß die KdF .-
Sportgruppcn berufen find , vollkommen neu«
und zukunftsträchtige Wege für die Fest - und
Feierabendgestaltung unseres Volkes zu er¬
öffnen . Auch im Kriege geht diese Arbeit wei¬
ter . sollen die bereits gelegten Fundamente
weiter ausgebaut werden.

Darum beteiligen sich die Sportgruppen mit
besonderer Freude am Kriegswettbewerb und
dokumentieren auch ihrerseits ihren Willen zU <
Mitarbeit . Wir sagen „JM" zum Leben , und
im Kriege erst recht!

Haushallshelferin der ASv. — ein schöner Beruf
Als Vorschule für einen sozialen Frauen¬

beruf kann für Unsere Mädel auch die Zeit als
HauShaltshelferin der NSB . ange¬
sehen werden. Die HaushaltShelferinnen wer¬
den als stets hilfsbereite Kräfte eingesetzt:
wenn eine Frau oder Mutter der Unterstüt¬
zung bedarf: wenn sie plötzlich erkrankt oder
vor der Niederkunft steht, wenn sie in der Zeit
deS Wochenbettes schonungsbedürftig ist oder
zur Erholung und Heilung verschickt wird.

Tie HauShaltshelferin brr NSV . muß über
gründliche , hauswirtschaftliche Kenntnisse und

An unsere Postbezieher !
Bel H

' eth t el de t Aufenthaltt¬
ort et muß die hei der Pott bezahlte Zei¬
tung auch oon der Pott nach dem neuen
Ort überredeten werden. Der Antrag izt det-
halb 2—3 Tage vorher nur an die liefernde
Pottantfalt und nicht an den Führer - Verlag
zu richten .

Fm neuen Reich alS Frau in einem sozialen
Veruf in schaffender Arbeit stehen , die natur¬
gegebenen Anlagen entwickeln und ihre Kräfte
steigern , heißt das Glück genießen, Helferin
sein im Ringen um eine blühende deutsche Zu¬
kunft .

frtittmrjm 0r ett

N» . Franenschaft — Deutsches Yrauenwerk vrtsge .
Hochschule : Unser Kochnacbmirwg findet am Donners -
t«0 . 14.10 Ubr , Kaiserstr. 101 , (Mit. — Ct «»»t . $ au»i<
»»(1 I : Freitag Mm » Ult Uhr Feierstunde zu Rubrer »
Geburtstag tn der „ Krone - . — Ortssr . Südweff I :
Heute Donnerstag Heimabend In der Feisbierguele ,
Kkiegsstr. 101 . In Norm ein «, kleinen Feier für Füh¬
rer» Geburtstag . — Ortsgr . Südweft IV : Freitag abend
20 Ubr Geburtstagsfeier im Heim Putlitzstr . 9 . Lieder¬
bücher mttbkinaeir — Jtigendgkupp « — Hausgehilfin ,
nen, vris ' - - .
Geburtst»

ä5 Ubr Geburtstagsfeier im Heim Pittlitz !
biicher mttbtinaen — Jtigendgkupp « — .
nen, Ctttgr . Cft IV : Unsere Feierstunde zu Führers
Geburtstag finde« Freitag 20 Ubr im Haus » er Ge¬
sundbeit statt . — Srt »gNti>»« « II» tn . Unsere Feier -
stnnde sinder nicht am 19 . 4 ., sondern am Kamst « « .
den 20. 4. , nm 20 .10 Ud
grupp « im „Auerbabn ' .

. .. '?•
zusammen Mit der Om »
iitzrnstr . 56 , statt.

Erfahrung in der Kinder- und TäuglingS -
betreuung verfügen. Auch sie muß vertraut
sein mit den Grundsätzen, die für das Haus¬
frau - und Muttersein im neuen Reich Bedeu¬
tung haben . Vor dem Einsatz in den Familien
werden die HaushaltShelferinnen von der
NSV . in Zusammenarbeit mit dem MÜtter-
öienst geschult.

Zur Vorstufe für einen pflegerischen und so¬
zialen Beruf kann der von der Reichssrauen»
sührerin geschaffene „FrauenhilsSdlenst für
Wohlfahrts - und Krankenpflege" werden. E»
ist zunächst ein Ehrendienst, keine Verufslehre
und ' : kein Beruf . Fm FrauenhilfSbienst ver¬
pflichtet sich das junge Mädel, in zweijähriger
Dienstzeit die stark in Anspruch genommenen
Fachkräfte durch Aebernahine einfacherer Ar¬
beiten zu entlasten. Wenngleich diese Tätig¬
keit ausschließlich auf Anleitung erfolgt und
noch kein selbständiges Handeln erfordert , so
ist sie doch für den Ausbau de « Gesundheits¬
dienstes für unser Volk oon großer Wichtig¬
keit. Und gerade hierbei kann die junge Hel¬
ferin herangefnhrt werden an künftige , grö¬
ßere berufliche Aufgaben.

Bernfserzichungkwerl . Btsmakckstraße 16. an kürzt
beginnen folgen»« neue Lehrgänge , z« denen noch
Anmeldungen «ntgegengenommen werden : Fachrechnen,

Mathematik , Rcchenschl cd errechnen. Plakat «
,
'chrtst (Anfänger ) . Buchst !brim« siirAnsänatk . Avschlutz«

Deutsches valkSbildnugtzwetk. Vortrag : Aus Ansatz
de« « eburtslaac » des Führers : SamStäg . SO. April ,
AI Ubr . Hochschule für Lovrerbildung . « ismarckstr . tv :
Un » .- Prof . Tr . M « v : „Die Heimat de« stlüftrer »".
Sichtklldervortrag . gemeinsam mit dem VDA . Karten :
O.tsi Dt , aus Hörerkarlc und für Mitglieder »eS VDA.
un» »er Geograph . GeseElchast 0.50 Xn . — Arbeit«-
gemeinschaften: Heute Donnerstag . 30 Ubr . Staatl .

s-Teoma «Stiai >e Seiteneinaang vom
Irvettsge -
r . Heute

Donnertztag. 20 Ubr . HtlmhoiUschule: Englisch für Fart -
«eschrittenc . Leitung Dr . Häsele . Beginn deute. ErXill
werden 10 Abende. Preis 5 XU . Englisch für Anstzn -
ger. Leitung Dr . Hätele Jeden Frettag . 30—21 .10 Ubr.
B«i

' - . " . .

gcmcintouiTien: seine Bonner « lag . au ut, i .
« uitstvalle. HanS- TtzoMa -Straß « . Seiteneinaan
Botanischen Garten : Künstlerisches Segen . Ari
melnschaft, Leitung Ari . Dr . Gerda Kinder .

» jrir »sruci * niuum , 4\ ;— gei- nr wvt .
beginn Freitag , * . April , 30 Uyr . - elmbol«schule. —

Bücherei: AuSIeibstunDen Dienstags , DonnerSiag « U.
greiiag «, 11 —12.30 n . 17 — ltz .30 Ubr . Lammstr. 15 , IV
Die Leihkakte wstcn für SO »ntleibungen 1 M . aut
Hörerkarte 0 .60 XU . Kataloge stnd In drt Bücherei «in-
zuseben .

Sportam «. Heute : ßtritbliche GyiMtaAk für fftmrfn
unk Msdel um « Ubr tu der ZOkebdschule II .

Sonderstempel zum Geburtstag
des Führers

Zum Sl . Geburtstag deS Führers werde»
bei den Postämtern Berlin C 2 , N 4 , NW 7
W 8 , W 9, SW ll , NW 49, Berltn - Charlotten -
burg 1 und 2, Berltn - Schöneberg 1 , Danzig 1
und ö, Hamburg 1 , 4 , ll und 8s, Köln l , Mün¬
chen 1 , 2 , 8 und 18, Nürnberg 2 , Posen 1 und
4 , und Wien 1 , 49, 62, 76 und 101 Sonderstem¬
pel geführt. Außerdem wird tn München auf
dem KarlSplatz ein fahrbares Postamt einge¬
setzt. Bei diesen Postämtern werden für die
Abgabe der GeburtstagSmarken und für Ge -
fälligkettSstemplungen vom 29. April beson¬
ders bezeichnete Schalter offen gehalten. Tie
Sonderstemvel tragen die Üblichen OttS - und
Tagesangaben und die bildliche Darstellung
des Eisernen Kreuzes, eines Schwertes uno
Hammers mit der . Fnschrift „Geburtstag des
Führers " .

Gefälligkeitsstemplunaen mit den Sonder¬
stempeln werden nur für die Geburtstags¬
und für andere Zuschlagsmarken ausgeführt .
Zu diesem Zweck müssen die Sendungen , die
mit dem Sonderstempel bedruckt werden sollen,
an den Schaltern ober unter Umschlag mit
dem farbig unterstrichenen Vermerk „Sonder¬
stempel "

, oder durch die besonders bezeichneten
Briefkästen etngeliesert werden. Andere Sen¬
dungen erhalten keinen Abdruck des Sonder¬
stempels . Schristliche Abstemlungsanträge sind
nur an die Postämter mit Sonderstempeln zu
richten . Für dte Rücksendung sind entsprechend
vorbereitete Briefumschläge beizufügen. Die
Erledigung nimmt einige Zeit in Anspruch ,
vorzeitig« Erinnerungen sind deshalb zweck¬
los . Die Bersandstelle für Sammelmarken in
Berlin läßt nur die bei ihr bezogenen Ge¬
burtstagsmarken mit dem Sonderstempel ab¬
stempeln . Alle übrigen Postämter führen Ge¬
fälligkeitsstemplungen der GeburtStagSmarken
mit ihren Tagesstempeln aus .

Kurze Nachrichten aus Baden

GernSbach . <U n g lü ck s f a l l. ) Beim Han--
tteren mit einer Sprengkapsel verunglückte ein
I8jähriger Schüler im Stadttsil Scheuern, wo¬
bei dem Bedauernswerten an der linken Hand
drei Finger weggerissen wurden . Der Berun -
glückte hatte die Sprengkapsel von einem
Spielkameraden erhalten .

: : Ohlsbach (bet Osfcnburg) . (Schwerer
ArbeitSunfall .) Als der Wagnermetster
Georg Braun in feiner Werkstätte mit dem

.Abdrehen eines Stück Holzes beschäftigt war .
löste sich plötzlich ein Holzstück und traf Braun
so unglücklich an den Kopf , baß er ohnmächtig
zusammenbrach und rücklings mit dem Kopf in
ein hinter ihm stehendes Wagenrad fiel. Mit
einem SchSdeldruch und einer Gehirnerschütte¬
rung wurde er in bedenklichem Zustand inS
K-rankenbaus gebracht .

Ueberlingen. (Vom Zug tödlich über¬
fahren . ) Der 79 Jahre alte hier wohnhafte
Friedrich Keller wurde auf der Station Mau¬
rach von dem fahrenden Zug überfahren und
auf der Stelle getötet. Man nimmt an , daß
Keller, der tn Maurach auSsteigen wollte, die
Station zu spät bemerkt halt«, den Zug verließ,
als Vieser sich bereits wieder in Bewegung ge¬
setzt hatte.

Gottmadinge« . (Tödlicher Unglücks¬
fall . ) Da » 214jährige Söhnchen des Zoll-
seSretär » Gänsmantel verschluckte einen kleinen
Gegenstand. Trotz der sofort vorgenommenen
Operation konnte das kleine Kind nicht mehr
gerettet werben.

Unteruhldingen . (Alemannrngrab auf -
gefunben . ) Fn der Kiesgrube am Ost-
ansganq von Unteruhldingen wurde ein Ale¬
mannengrab ireigelegt. Als Beigabe befanden
sich >n dem Grab ein Schwert und ein Dolch.
Fn der Nähe der jetzigen Fundstelle wurde be¬
reits früher ein Alemannengrab sreigelegt.

Pirmasens (Pf .) . (Ein 9 7 j S « r i g e r . ) Fm
nahen Thalfröschen beging der im Ruhestände
lebende Schneidermeister Georg Rung seinen
97. Geburtstag .

J & udsjafa .
Wimbledon abgesagt — Deutsche Tnrnier «

gut besetzt
DaS Tennasjahr 1949 begann für unsere

Spieler kaum anders al« da» vorausgegan -
gene . Gespielt wurde an der italienischen Ri¬
viera , gespielt wurde in Hamburg (an Stelle
von Bremen , da» sonst immer die Hallen-
mcisterschaften durchführt) — trotz de» Krieges!
Gewiß, die Gegnerschaft war weder in bezug
auf Qualität noch auf Quantität so hervor¬
ragend wie früher , aber immerhin : der Tennis -
spört geht weiter ! Den Hamburger Tagen folg¬
ten einige Turniere in Süditalien und im
Augenblick kämpft man in FtaltenS Hauptstadt
um Sen stolzen Titel eine « Meisters von Rom.
Anschließend wirb an gleicher Stelle ein L«n-
öerkampf zwischen Deutschland und Ftalten
durchgcführt und dann kommt die Zeit der
deutschen Turniere mit dem üblichen
Auftakt im Wiesbadener „Nerotal " . Diese tra¬
ditionelle Veranstaltung des Wiesbadener
THE . wird auch diesmal zahlreiche ausländische
Spitzenspieler im Wettbewerb sehen ! Die Tat¬
sache, daß wenig später die Meden - und
Pönsgenspiele in Angriff genommen
werden , baß also dann auch wieder größer«
Mannschaften zu Spielen herangezogeu wer¬
den , spricht mit für die Stärke und Lebendigkeit
des deutschen Tennissports im Kriege. Hin¬
gegen erfuhren wir aus London , daß Wim¬
bledon bereits abgesagt Ist , und auch
in Paris wird man sich wohl bald zu einer
Streichung des MeisterschaftStermtnS entschlie¬
ßen müsien . Di « Hoffnungen der Engländer
und Franzosen , die Amerikaner bet sich zu
sehen , sind zunichte geworden , denn ienscits
des Ozeans hat man beschlossen , von den üb¬
lichen Europafahrten diesmal abzusehen . Wir
hingegen können unseren gesamten Spielbe -
trieb , natürlich kriegsmäßig eingeschränkt , auf¬
rechterhalten. Der Zuspruch der unS befreun¬
deten und neutralen Staaten ist unt gewiß .

Fn « eite Ferne gerückt ist der Borkampf um
die deutsche SchwergewichtSmetsterschast zwi¬
schen Walter Neusel und Arno Kölblin, der
zum 27. April nach Berlin vorgesehen war.
Wahrscheinlich wird der Titelk- mpf i« Rah-
men einer« Freiluftveranstaltung i« Juni
oder Juli steigen .

Jean Kreitz und Maier (Singen ) bestreiten
am 6. Mai den Hauptkampf einer Berufs¬
boxerveranstaltung in Leipzig , auf der auch der
Stuttgarter Gurray gegen Logt (Hamburg)
gntreten wird.

Ctut &d <2K WaiMojft
Wer wird Sieger im Tfchammerpokal?

Rach den beiden Fußball -Länderspielen gegen
Ungarn und Jugoslawien ist mit dem am
28. April im Olympia-Stadion in Berlin statt -
findenden Endspiel um den Tfchammerpokal
daS nächste GroßereigNis im deutschen Fußball -
sport gegeben . Zum erstenmal in der Geschichte
diese- in wenigen Fahren außerordentlich be¬
liebt gewordenen Wettbewerbs zieht in Wald-
hof Mannheim eine durch daS Los bestimmte
Mannschaft in die Entscheidung ein , nachdem
in den drei Spielen von Waldhöf Mannheim
gegen Wacker Wien in Mannheim mit 1 : 1 , in
Wien mit 2 : 2 und tn München mit 9 : 9 trotz
Spielverlängerung in allen Treffen keine Ent¬
scheidung erreicht werden konnte . Mit dem
Ausscheiden von Rapid Wien als Pokalvertei -
diger gegen den 1 . Fe . Nürnberg JO : i ) waren
di « Hoffnungen der Ostmark, zwei Wiener Ver¬
eine im Endspiel zu sehen, bereits dahin. Fetzt
ist durch das Los auch Wacker Wien ausge¬
schieden , so daß daS Pokal -Endspiel zum ersten¬
mal eine Angelegenheit von zwei süddeutschen
Vereinen geworben ist.

Man wird vielfach geneigt sein , den 1 . FC .
Nürnberg als Favorit für daS Endspiel anzu-
sprechtn . Die Nürnberger höben gegen Rapid

Badens Leichtathletikkurnier«
19. Mat» Bahnstafftltag , Erstlings - und An -

fängerkämpfe.
26. Mai , s. Juni : Grotzstaffelkämpfe

in allen Kreisen .
16. Juni : Vereinskämpfe um die deutsche

KriegSvereinSmeisterschaft 1949 in allen Kreisen .
22/28 . Funi : Bezirksmeisterschaften ( Einzel-

und Staffelmeisterschaften für Männer und
Frauen .)

18. /14. Juli : Badische M e i st e r s ch a f-
ten in Mannheim (Einzel - und Staffelmei -
strrschaften für Männer und Frauen .)

21 . Juli : Bereinskämpse um die Deutsche
KriegS -Brreinsmeisterschaft 1949.

10/ 11 . August : Berlin : Deutsche Mei¬
sterschaften leinschließlich Jungmannen .)

21. August : Bereinskämpse um die Deutsche
KriegsvereinSmeisterschaft1949 — letzter Prü -
fungStermtn.

18 . September : Waldläufe in alle« Kreisen.
29. September : Badische Waldlaufmeister-

schaften.
Ls ist natürlich erwünscht , daß im Rahmen

dieses Standardprogramms noch weitere Ber -
einsveranstaltungen und örtliche Wettkämpfe
durchgeführt werde«.

Wien gezeigt , was st « leisten können . Der
„Klub" hat als deutscher Rekordmeister und
als Sieger im ersten Tschammerpokal - Enüsptel
1935 eine stolze Tradition , aber entscheidend
sind die Leistungen auf dem Spielfelde . Wald¬
hof Mannheim hat sich in den letztest Spielen
als eine Kampfmannschaft ersten Ranges ge¬
zeigt . Dte Spieler sind mit ihrer Aufgabe ge¬
wachsen, und wenn kein Rückschlag etntritt , dann
sollte man von Waldhof auch im Endspiel eine
große Leistung erwarten können . Dte Begeg¬
nung Nürnberg — Waldhof wird einen be¬
stimmten Reiz haben , weil auf beiden Seiten
eine starke Hintermannschaft steht, mit Sold der
Nürnberg und mit Heermann bei Waldhof aus
dem Mittelläuferposten . Auf jeden Fall sind
auch in diesem Fahre wieder zwei würdige
Gegner in das Endspiel gekommen .

Die bisher ausgctragenen Endspiele um den
Tfchammerpokal brachten folgende Sieger :
15 . Dezember 1935 in Düsieldors: 1 . FC . Nürn¬
berg — Schalke 04 2 : 9 : 8 . Januar 1987 in Ber¬
lin : VfB . Leipzig — Schalke 04 2 : 1 ; 9. Januar
1988 in Köln : Schalke 94 — Fortuna Tüsiel-
dörf 2 : 1 : 8 . Januar 1939 in Berlin : Rapid
Wien — FSV . Frankfurt 8 :1 .

SpCAtSjUlül

Die dentsche Dnru -Läudermaunschast, die am
5 . Mai in Budapest gegen Ungarn antrttt , be¬
streitet am 2 . Mai (Himmelfahrtstag ) in Ra -
tibor ein letztes PrüfungSturncn, ' bei dem un¬
ter den neun Turnern der Ersatzmann be¬
stimmt werden soll .

25 Sportwagen wurden zu dem 1699 -Klm .-
Rennen um den Großen Preis von Brescia
am 38. April gemeldet , von denen die meisten
auf Alfa Romeo entfallen. Deutscherseits wur¬
den fünf BMW . gemeldet .

Dentsche Skilänser werden am kommenden
Sonntag in Italien starten. Wörnble (Parten -
kirchen) , Zingerle (Innsbruck ) und Feix (Kitz -
bühel) nehmen am Absahrtsrennen um den
Cervino-Pokal bei Cervinia am Breithorn
teil.

Der Fifa -Bollzugsansschuß tagt am 11 . und
12 . Mai in Montreux , um Fragen der Fuß¬
ballmeisterschaft 1942 zu klären.

Einen dentsche« Sieg gab es am ersten Tag
der internationalen Segelregatta vor Genua.
Der Berliner Hans v . Reclam - Tchle« gewann
mit „Avalun IX " die erste Wettfahrt der
Starboote mit drei Minuten Vorsprung vor
de« ttaltenische » Boot „Perseo."

Noch eine verlorene Schlacht
Skandinavien und der englische Kapitalmaikt — Ein« eingefroren« Devisenreserve

Hum kwettenmal fett Kriegsbeginn »elSlagnaäm «
das SwatzaMt tn Ldndsn amerlkaNts« « Wertvapicre
aus «ngtis<»em Besitz . Aus d«r List « stcecn » trsmal
110 T » llar -R «ntcn und A« l «n , da» » eltzt , dag die Sin -
zleditng der Devisenreserve dieemal viel umsaffender
ausffillt , als je ein « Sbnlicve rransakticm im Weltkrieg.
Durch di « Beschlagnahme wir» aus englischen Dresor«
ziemlich alles ausgetSumt , wa » an
D » t la r - <8 ff 1 1 tt n von OuttMtBt noch
vorhanden I ft .

England da« kein« Zelt mebr . zalchaft ,u feint Da -
her erstreckt sich die Befchlganadmc nicht nur aus
den Weripaplerdefftz englischer SraaisangesSkigtr . son¬
dern auch aus die Dollarpapifre von Ausländern , die
ihren Kohnfftz In England haben . Die ehrwürdigen
Grundlffve » es reichen Lonhon , nämli » die Depots »er
ireuesten Areund « Britanniens unangetastet zu laffen.
sind über den Haufen geworfen. England kann ff» den
Luxus eines finanziellen Anstandes nicht mehr leisten .

Die noue Beschlagnahme dürste Werle von 100 Mil¬
lionen Bsund zusamenbrtngen . Das waren nach dem
sinkenden Biundkur » etwa SSO Millionen Dollar , wah¬
rend die im tzedruar vorgenonimene erste Beschlag -
nähme amertkanlscher Wertpapiere nur 60 Mlll . DGlar
gebracht bat . Ta nach den Schätzungen der „yinan -
cial News " dar -Schatzamt seit Krlegsbeginn bereit» für
etwa 1200 Mlll . Dollar Gold ahstoffen mutzi «. warm
die 00 Mill . Dollar vom Februar nur ein Trovien aaii
einen beißen Dtetn . Ter Goiddcstanb des Kchatzamles
dürste nnmnedr nur noch geringfügig sein , erklärlich
also, warum letzt Die Auskaumung der Sfsettentresors
so gründlich veirtetzen wird . Wahrscheinlich wird es
auch nicht mehr lange dauern , bis nutzer den Dollar -
Essekten noch andere auslandi -sch« Wertpapier « zur
BerLuhtrung ausgerusen werden . Schon schlLg, ein
Eiiy -Blott weitere Verktkif« südameritanischer Werte
vor . ,

War stände sonst zur Wählt Di« chlncsischen Slsen-
bahnovltgationen find derzeit wertlos . Di« BetSutze-
rung südafrikanischer Goldfdares , uv, einen der in-

baliskeichsten Akitenmärkte zu nennen , nimmt London
nur ungern vor , obwohl gerade hierfür amerikanisches
Kapital seit Jahren aus »er Lauer liegt , Grotz ist
» er englisch « Besitz an europäischen Skfetten, doch di»
kranzssifchen Werre können nicht mehr als Dwisen -
reserve avfgefatz« werden . Beit »er Wähkungs ^ ntente
mutz man sie zum englischen Jnlandsbesitz zahlen,
« utzer delgtschen und » otlSndis» «n Lssekien standen
dislang noch die skandinavischen Aenten
un » Aktien znm Berkaus. Ss handelt stch hier uni
einen recht erheblichen «ngtischen Besitz , der immer als
große Bermögens - und Devisenreserve galt , SesondetS
zur Bezahlung von Eisenerz und Jellstoss. Nun Ist
Gkandlnavien abgeriegelr. England h » t selbst den Haft -
lungsvertellt untexbrochen und somit ist » er englische
Best « an skandlnavtschenSAekren einstweilen nicht veräu¬
ßerlich, — eine etngefkoreneDeviseNktservel
Dies Ist eine für England höchst unerfreulich« Nebenwir¬
kung der längsten Ereignisse. Dar Dchatzgmt wird die
Äusschultung der skandlnav. Werkpapiere im gegenwär¬
tigen AugendlickalSi eine »«sondere Belastungsprobe emp¬
finden »«sonders wenn lene « »ollsndtfch« Urteil zurecht
beste» , , da« besagt. England habe mit der sctzt »orge-
nommenen Sinzledarng der Dollar -Esteklen seine letzt«
werwolle Devisenreserve angrtastet .

Für die Blutokraten Söchs« persönOch springt zunächst
ein gute» Geschüst beiaus ! Der Ptundkurt ist seit
ckriegsbeginn vekanntlich säst ohne Unterbrechung ge¬
sunken . Heute gibt es bereits stlr 1 .5 Dollar ein eng¬
lischer Bstend. wahrend dte engliichen Blutokraten ihre
Fluch« in den Dollar antraien . alt noch 5 und 6 Dol¬
lar einem Piund Bterlinq entsprachen. Die englischen
idapitallften , die letzt ihr « Dollar -Ssfetten abllesern
müsien, «rdakren tn Pfunden fchr viel mehr ansge »
zahlt als st , srüher »ergaben . Autzerdem „realisieren "
sie die siatkkichen Kursgewinn «, die stch feit A<i «gs -
beginn In amerikanischen Wer««« ergebe« »eben . Wie
man ' « auch drehen un» wenden mag , die Londoner
Elty -Bnnkiers un» Bre vertnsigenden Freunde «ragen
In irgendeiner Weife de« Profit davon , feldfi am Aus¬
verkauf ver engltfchen Devlfenreserven ! *

Spaniens wirtschaftliche Auferstehung
Von Banne Deckt , Madrid

Ans den Trümmern und der Asch« eines fast dret-
iSbrigen Bürgertrteges , der Naub und Aerftsrung .
Stillstand der produktiven Arbeit und den Verlust von
einst halben Million Mensche « im »efken Schaffen»,
alter zur Folge Volt «, erhebt da » neue Dpaislen unge-
beügt sein Haupt , um ein neues w i « t s ch a s t -
licht « Leven zu beginnen . Dar isi das Fazi «, da »
auch dem kiilis» sochlirden Beobachter na» dem ersten
Jahr der Ordnein« und Arbeit in die Augen springt
und das in seiner Summierung überrascht, btsonders
wenn man berüchstchsigt , daß 8 Monate dieses Jahres
unter dem Zeichen des europäischen stonflikis standen.
Der Scdlüffel ,u dem unbeftrettdar großen Erfolg lieg!
nicht in «en natürlichen Reich»um« guell«n, üb«, die da »
Land verfügt , denn ste waren zum großen , wenn
nicht größten Teil zum Versiegen gebrach «, sondern tn
dem sesten Willen der Persönlichkeit
Fron cos , in seincm klaren Blick und seiner autort -
tar -miliiarlschen Wesensart . Hinter » em Aufschwung
steht wie eine ge» eimni »vo« e, aber stets gegenwärtige
und treibende Macht die Figur des Staaisches » VN»
Eaudillo . Da » leuchte « jedem «tn . der die Aersavren-
beit der früheren Regierungen und den rapiden wirt¬
schaftlichen Nicdergang Spaniens , trotz seiner während
der Weltkrieges erworbeffen Relcknamer und Gol» -
vorrSt « und trotz einer langen Friedenspeitode , kennt .

Schon während » ek Bürgerkrieges kam Francot Tak¬
tik, alle freien « iveitseiäfte mit höchster « nengie In
den Produktionsereis einzuordnen , in den befreiten
Gebieten zum Ausdruck. Seine ersten Schritte destanden
stets tn der Normalisierung der Lebens . In der An¬
kurbelung der Fabrikation , in der vollen Dekwektung
der anbaufähigen Vodentiase . Da Naiionalspanlen
kein Gm» un» keine Devisen besaß, und der Ausgleich
der Sablungsbilanz eine zwangsiaustge Notwendigkeit
war , erhieli dir Wirischait schon damals «ln antar »
lisch - r GeprSge , und diese Tendenz ist bis heute
dieselbe geblieben, mit der Einschränkung allerdings ,
daß ein « volle Autarkie in dem schwach indufmalisiek -
ten Spanien nicht möglich Isi . Wiek Franco » Parole
htttzt : ble eigenen Mittel bis zumXäußersten mis-
nutzen , selbst wenn ff» Handel und Wandel einige
drückend erscheinende UnbeguemliciFciten gesallen lasten
müsien. Da » alte , für da» ffrantsche Wesen so charakte¬
ristische „laiffe, fair «- - soll aus dem Wörterbuch e«-
strichcn werden .

Die « insuhr von Luxusartikeln , überstüsffgen Waren
und aller FaSrifat «, die im Land hergestellt oder durch
ähnliche eigne Produktion ersetzt werden können, ha,
aufgebökt, mit dem Resuftal , daß die national «
yavrtkation zugenommen böt und netzt
Industrien entständen sind , « eibswerftändlich
kann es ft « dabei Insoige der siarze »er Zeit nu«
um «inen Ansang und um kleinere Unternehmungen
handeln . Spanien versorg« ff« heut« selb « mit fol¬
genden Artikeln , die irüher aus dem Ausland kamen :
Seilen und Parfümetien , Kämme,, Zahnbürsten , Spiek-
sachen . Kchmuckgegenstände , pharmazeutisch« Artikel,
phoiographische Papiere . Neu gegründet sind in Bar¬
celona und Soff Sebastian Fabriien für ffugellager ,
in Slgoibar tu» NähMaschinen , in « illavona für Werk¬
zeugmaschinen un» IN Sevillo und Alava für landwiti -
schastltche Maschinen. In diesem Jahr werden Fabri¬
ken für Dieselmotoren in Eädtz . für Gasmotor « in
Mglage , für Ichreibmaschsnen in Bakcelona , für Radio -

apparate in Madrid und Barcelona , elsltrischel Ma¬
terial In Bilbao , Elektroden in « alladdll» , siekirlsch «
Oefen in Zumärraiw , und Platten und Fum « in Bil¬
bao dem Betrieb übergehen . In Lviebo ist ein großes
chemische« Unternehmen im Entstehen , das ' spanisch «
Metalls«lze und Legierungen verarbeiten soll . In wei«
i «k«t Fern « liegen noch Pläne für den Aufbau eine »
« UtomoblllNdUftrie und zahlreicher anderer Fabri¬
kation» ,wrige . Im Stadium der Ausaxbeituna desln-
de « st» da » Proiekr, Jute durch bas heimisch « Espaxto»
gras m ersetzen .

Da » beste Beispiel für den Aufschwung Nefett dte
E I s e « I nptz st r t e , die Bast» der spanischen Wirt¬
schaft . Di « Produktionszakffen kür die Jahre UM ,
dem letzten vor rem Bürgerkrieg , «rnd 1819 sind : Elieri
225 906 Tonnen und 180121 Tonnen ; Stadl 211901
Tonnen und 817 652 Tonnen ; Formellen 146 926 Ton¬
nen und 191708 Tonnen . Im Jahr 1940 wird bio
Pkodufttdn noch um mehk als 10 % gesteigert werden,
da neue Anlagen ln Betkieb gcnommen sind, so kn
Sesiao 4 Hochösen . Diese Industrie Neferr das gesamte
Maierlal , da» Spanien »mn Aukban braucht, Bleche »
Tkäger , Schienen , Draht , Profileisen , Rohre , Bahn -
und Dchtftödedans ustv . und wird monatlich noch
20 000 Tonnen für die AuSlubr frei bähen und damit
«in Devisenbringer sür die spanische Nationatbank wer .-
den . Bon einer erb-bten Leistung der Aohiengrubcn
hat man Infolge des europäischen siriege» zunächst gb-
gesehen . I » Jahr 1919 »ourhen 7 Millionen Tonnen
Steinkohle , 661 000 Tonnen Anthrazit und 204 000
Tonnen Braunkohl « geisrdekt , mehr als tn den Bor -
kriegsiahren . Die KSHlensördcrurig wird tn 1910 aus
8,5 Millionen Tonnen gesteigert.

Die ipantstb« Terttlindustrie drapch« airskän-
hiiche Rohsiofie, vor allem Baumwolle . Al« die imtie-
nalen Truppen Barcelona besetzten , fand man nur
1 Mill . Kg . Baumwolle ruMchen Ursprungs vor .
Trotzdem dt« BeschgFurm dieses Maieriars Devtsen er¬
fordert . gelang es , fftr den Dezemberverbrguch de»
letzten Jahre » JffoöO Ballen bereitzustellen. Hier Bricht
die Handeisdilang ein großes Wo« , » er Eigenver¬
brauch der Fertigware wird rasioNtert , « n Vtzkch Aut -
sichr von Textilwaren nötigen Bevtfenanfall für di«
Etniubr der Baumwolle zu sichern . Es wird planmsißig
hausgehafren .

Di « größten SckNvierlgfeiien bestanden In der Bir -
sorgung mit Lebensmitteln . LS mutzten Im
AuSkan« gekauft werden : Welzen, Zucker . Rei « . Dörr -
sisch , Samen . Kunstdünget . Die Vlivenernte war unter
Noeenal. Orangen , « ein », Bananen . Gemüse «nd
yrücbte tonnten wegen des europäischen KtiegtS » ««
Belastung des Handelsetat « aus diesem Fel » nicht c»tz«<
gkeichen. Da » bleibt der Zukunft Vorbehalten. Aus
dem Gebiet der Sknährieng ist eine gut organistekle
Rationierung elngetühti , die den f- wleso bescheidenen
Ansprüchen » es Spaniers genügt .

Die fpanlsche W S » t u n st bat stch «w „«halten ,
ohne daß — und dies isi wichtig — auRänbisch« Kre¬
dite und Anleihen ausgenommen wurden . Neue Han¬
delsabkommen wurden mit Portugal . Norwegen , Bul¬
garien . Frankreich. England , «et Schweiz und Japan
abgoschkosten. Mi, Deutschland besteht ein« bewäbrte
Bereiubarunst . Dar „ckearing-' mit Jitaften wird letzt
erneuert . Sämtliche Handelsverträge beruhen aut einem
Warenaustausch ohne Belastung der spanischen De-
vtsenvnanz .

Kleiner Wirtschaffsspiegel
Schlachtverbot für weibliche Kälber

Der Leiter deS LandesvetbandeS badischek Rlnder -
,achter har im Einvernehmen mit »em Land - sbauern -
sührer folgende Anordnung erlasten:

Dar Zucbtziel deS Landesverbandes badischer Rinder »
,Schier im allgemeinen und die derzeitigen Verhältnist «
im besonderen machen er den Milglietzern des Landes¬
verbandes badischer Rinderzückiter zur Pflicht , dem
stch seit längerer Zeit bemerkbar machenden Mangel
an weibltcbcn Tieren von leistungssäStger Abstammung
entgegen,usteuern . Ick» sehe mich daher veranlaßt , bis
auf wcltereS für die Mitglieder de» LandesverbaudeS
badlswer Rinderzüchter die Adgade von weibllcben
itälbern zum SMachten , von Kühen mit einer Jahres -
lelstung von mebr als 100 Kg . Milcvseit für Höben-
tleckvieb und 90 K« . iar Borderwälder zu uniersagen .
Für Hintttwälder bar viele « norvnung keine Gallig¬
keit . Sötern der ZUibter dar sialv nimi selbsi auszu-
ziehen gedenkt , bat er hiervon dem zuständigen Orts -
sacknvart Mitteilung zlt machen , der seinerseits , sofern
er den Verkauf des Kalbes zur Zucht nicht von ff»
aus vermitteln kann , der zuständigen Geschäftsstelle des
Landesveröander badischer Rinderzüchter Meldung
macht . Bei Kälbern , dte unter diese Anordnung fallen,aber zur Zucht nicht geeignet sind , erteilt die zuständige
Geschäftssttlle bzw . das Tierzuchtamt von Fall zu Fall
die Schlachietlaubtzi« . Zur Sicherstellung eines Aus -
aletwz bzw . der Unterbringung der den Geschäfts¬
stellen gemeldeten verkäuflicben Tiere , bitte ich auch
den Bedars a» weiblichen Kälbern über dt« Orissach-
wartt den Geschäftsstellen auftugeben .

Organische Koniernentwioklung bei
Mannesmann

Der Abschluß der Mannesmannröhren -Ntrk «. Düstel-
dors, sür dar Geschäftslabr 1989 ist gekennzeichnet ein¬
mal durch die stch au» den Kriegsertorderntsten er¬
gebende Kräflcanspannuffg . wie ste allgemein tn der
Montanindustrie sestgcsicüt werden kann, und zum an¬
deren durch die Arrswitftingen . dte die organische Ein¬
gliederung weiterer Teile der srüber übernommenen
Belelllgungen tn den Konzern gebabt hat . Bei dem
weiter geförderten Dnlagenausba » tonnt« »er Konzern
dar » lsher stets geübt« Pristziv der Selbstsinanzterung
aus eigenen Enrägen noch autrechrerhalten . Der dar¬
über hinaus zur Dtvidendenvertellung in unveränder¬
ter Höh « von 6D benöilgte Betrag stgwme in her
Hauptsache aus den guten Betetligungseiträgen . Im
Hinblick aut die seftzustellende Selbstkostenentwicklung
« ld die weiter »» großen Alksgaben, die dem Unter¬

nehmen gestellt stnd , wirb Wohl tn Zukunft der » eg
der Selbstsinanziernng nicht mehr tm bisherigen UM»
fange weiier heschkitten werden können, und au« Man -
nesmann dürfte — erstmalig — den Weg der Mittel -
beschgsiuntz aus dem Anleibewege etnschlagen.

IN der Etsolgstewnung erhöbt« stch unter
Sinbeziehüng bet verschiedenen im Laufe des Jahres
1988 übernommenen Betriebe der Rohübcrsckmtz aus
154,49 (116,11 ) Mill . M . Hierin stnd auch 'die Sr -
träge veretnnabmt , die au? Gewinn - und verlustübet -
nabmeverträgcn mit Tochtergesellschaften zuflosien.
Dte Erträge der adrigen BereUigungen » eltesen st» aus
7 .08 (9,64 einschl . einer SonderertrageS ) , ao . Erträge
auf .1 .01 (0,21) Mill . XU . Demgegenüber nabmen die
Aufwendungen sür Löhne Und Gehälter « trt
78,11 (70 .09, . soziale Abgaben auf 8,47 (7.61 ) . . frei¬
willige Doziasteistungen aus 5 .21 (4,19) , Steuern aus
31 .41 (22,64 ) und Berufsbeiträge euf 0,16 (0,22) Mill .
XÜ zu , während Zinsen erstmalig 0 .20 und ao . Auf¬
wendungen 3,20 (5,81 ) Mill . XU eksorvenen . Ha®
crdöblen Anlagea » s ® r « i » ungen von gl .^ i
(21,48 ) und anderen Abschreibungen von 1.89 (1 .62)
Mill . XU sowie nach Zuweisung von 0.49 (— ) Mill . XU
an die freie Rücklage verbleibt einschl . 0 .44 (6 .0?)
Mill . XU Vortrag «in Gewinn von 10 .66 (11,69 )
Mlll . XU der nach Ausschüttung her sätzungsmstzigen
Dtvlbende von 514 * auf dlt 20 Mill . XU « otzügt -
aktlen gerabe zu » genanmen Verteilung der Stamm -
akticndwidende von wieder 8 A ausreicht . HB . 25 . 4.

Karlsruher KcbenSversicherungs AB . Dle am Mitt¬
woch abgebaltene HB ., in der von » em 2 .4 Mlll . XU
betragenden AK . 2008 400 xu vertreten waren , ge¬
nehmigte einstimmig die dekannren Vorschläge u . a .
dtr Verteilung einer und . Dividende von ILA . wo¬
von 4 % in den « Nleihestcxk stießen Die turmis -
mäfttg «usscheldenden AR . -Mttglieder Ministerialdirek¬
tor a . D . F . W . Föhrenbach, Geh . Juftizra « Dr . h . c.
Wilhelm Kißkalt, Gen .-DIr . Di . iur . Hans Heß und
Reichsmtnister a . D . Dr . sur . Kurt Scdmttt wurden
wledergcwählr . Zum Geschäftsbericht führte Dir . Dr .
yllgen aus . daß — nachdem Im Jahre 1919 » le erste
Milllakd « vtkffcherungsbesraith übekfchkttien wurde —
die Gesamtennvicklung der Gesellschast lm lausenden
Jahr weiterhin besrtedigend ist — Mit Rücksicht aus
die Etnberusung zweier Borszandsmitglleder ist als
weiteres stellveriretendes Vorstandsmitglied Dr . Nar -
i »S bestellt worden .

Sptnncrri und Weberei Ossenburg. Di « oHB . nahm
den bekannten Abschluß für 1919 ml, wieder 8 % Divi¬
dende zustiimnend zur Sennrnis . Mitloilungen über' das laufende Geschäfisjahr wurden nicht - «»nach «.
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keiner kam aus ver Me
Deutscher TslLatengeist siegt über Algerier

PK . - SonherLerichtvon Adolf Schmi »
° I « Borseltz » 17. April . Währen» »ie

deutsche Wehrmacht hoch im Norden den Würgt -
triff an Englands Kohl«- legt , hält auch »er

-oldat im Westen » en Fein » unentwegt in
Atem. Wieder fiel ihm . wie wcchrend - es Po¬
lenkrieges . » ie Aufgabe zu . »em kühnen Vor¬
stoß im Narben » ie flanke zu »ecken. Do sin»
rat Niemanöslan » -wischen Westwall und Ma-
ginotltnte »ie Spähtrupps auf » er Suche nach
»em ftetit» unermüdlich unterwegs , beunru -
higen und verwunden thn. wo immer sich eine
Möglichkeit bietet.
J ŵei Kilometer jenseits »er Reichsgrenze

ebt sich an einem Punkt südwestlich von . . .
ein stattliches Gehöft , » a < wie ein Sperr -
fort in »er Gabelung » er Straße steht. ES
» eckt ein von den Franzosen stark besetztes, nur
zweihundert Meter entferntes Dorf «nd ge¬
währt von seiner Hügellage aus einen wetten
Blick ins Las».

Der deutsche Stoßtrupp , »er sich in stockfin¬
sterer Nacht mit äußerster Bovsicht hier heran-
gearbetiet hat. will Sie von Spähtrupps in
zahllosen Gängen hier erkundete französische
Beobachtungsstelle auShoben «n» Gefangene
machen, so lautet sein Auftrag.

Französische Kolonialsoldaten
Kurz nach S Uhr morgen» lösen sich feind -

wärts Gestalten aus »em Frühnclbel. Der Ma»
schinengewehrschütze am Fenster sieht , wie ein
svanzösifcheS Maschinengewehr in Stellung ge¬
bracht wird , das nun drohend sein« Mündung
aus die Oeffnung des Gehöfte » richtet . Es will
»en Trupp , »er sich zum Hof schleicht , »ecken.
Zwischen »en Bäumen einer Obstpflanzunq
folgt ein ganzer Zug : der Gefreite erkennt an
»en Kopfbedeckungen französische Kolontalsol-
»aten, braune Algerier .

Lauernd , wie Spürhund « , kommen sie an , su¬
chen den Boden nach fremden Dpuren ab , bie¬
ten forschen» ihren afrtkanischen Instinkt aus.
Sie können nichts Verdächtiges finden. Die
Barrikaden , »ie Lärmvorrichtungen, Gläser,
Lichttöpfe. Stuhlpyramiden sin» unberührt . Die
Luft scheint rein.

Fm Gehöft aber ist »ie ungeheure Nerve»,
spannung , die nun schon vier Stunden dauert,
fast bis zur Unerträglichkeit gestiegen . In einer
dunklen Ecke der Scheune sitzt währenddem ein
junger Unteroffizier. Seine Maschinenpistole
ist aus den schmalen Spalt gerichtet , » er zwi¬
schen »en Torflügeln klasst. Er wir» aller Bor»
ausficht nach nicht als erster zum Schuß kom¬
men,' aber er hat den Finger am Abzugbügol,
hat hart Dvuchiunkt genommen, als fein Ohr
Schritte und Stimmen vom Hof vernimmt.

Kampf auf Leben und Tod
Da steckt auch schon ein Brauner » en Kopf

in die Scheune , blickt um sich . geht . Ein zwei¬
ter sieht herein , geht weiter. Ein dritter reißt »aS
Tor auf, stutzt , verzerrt das Gesicht zur Fratze,
reißt seine Waffe hoch. — als schon »ie Ma¬
schinenpistole des entdeckten Deutschen ihre Ge¬
schosse aus ihn trommelt , ihn »er Feuerstoß
nach rückwärts zum Tor hinaus wirst.

Der erste Schuß ist das Signal zum Kampf
auf Leben und Tod , Deutsche gegen Af¬
rikaner . Aus allen Oeffnungen »es Gehöfts
hagelt das Feuer auf Sie hart davor stehen¬
den Algerier . Tie deutsche Sicherung greift in
den Feuerkampf ein . Von dem nur ein paar
hundert Meter entfernten Dorsran » hacken aus
einem Betonbunker französische Maschinenge¬
wehre nach » em Stoßtrupp . Eierhandgranaten
» er Franzosen knallen an »ie Hausmauer . Der
Kampf rast. Ter erste Feuerüberfall hat de»
Franzosen schon schwere Verluste betgebracht .
Da «nd »ort liegen Tote . Das rnhige, gut ge¬
zielte Feuer » er Stoßtruppmänner vernichtet
in zehn Minuten » en Rest des sich tapfer weh¬
renden Feindes bis zum letztem Mann .
Die Falle war zugeklappt . Das wilde Schie¬
ßen aus »em französischen Bunker vermochte
»as Ende nicht zu verhindern .

Als 50 Minuten später stärkere französische
Kräfte aus ihrer Dorfstellunq zum Gehöft vor¬
stoßen, ist es längst zu spät . In schwerstem
Feuer hat » er Stoßtrupp ohne eigene Verluste
unter Mitnahme eines verwundeten Algeriers
» ie eigenen Linien wieder erreicht . Sein Auf-
trag war erfüllt.

Die vernlchluug eines britischen Zerstörers
Bon devtsche« Kreuzer zusammengeschossen / Nordlandfahrt auf Torpedotootszerstörer
* I « « et , 17. April . lPK .) Trübe und diesig

fängt » er Morgen an . Der Sturm , »er » ie
ganze Nacht hindurch wütete , hat sich etwas
gelegt . Aber immer noch steht eine grobe See
und läßt unferen Zerstörer rollen und stamp¬
fen . Wir machen hohe Fahrt voraus . Sind
ganz allein. In der Nacht hatten wir unS vom
Verband gelöst. Nun suchen wir » ie Kamera¬
den. Eifrig spähen Sie Beobachter in die Runde.
Plötzlich zerreißt ein Blinksignal 90 Grad
Steuerbord » en Nebel . Wieder und wieder gibt
da» in gleichem Kurs fahrende- Schiff sein Er¬
kennungszeichen und fragt nach unserem:
Einen unserer Zerstörer Habe« wir wtederge-
funden. Bald auch ein Blinksignal voraus . Im¬
mer weiter stürmen wir nordwärts . Hoch schla¬
gen » te schweren Brecher über die Back. Müde,
abgespannt und seekrank liegen unsere Steier¬
märker im Vorschiff. Seit vielen Stunden wer¬
den sie durch » te schwere See auf und nieder-
gewuchtet . nach links und rechts gerollt. Einer
sagt verzweifelt : „Lieber zehn schwere Batte¬
rien nehmen als noch einmal zur See fahren".
Di« Hochachtungder Landser für un¬
sere Blauen Jungs ist nicht mehr zu
überbieten . Sie beide lernen sich auf dieser
Fahrt in ihrer Leistung schätzen .

Dann kommt auch unser Flottillenboot in
Sicht und übernimmt wieder die Führung »es
Verbandes . Weiter und weiter wühlt eS nach
Norden . Funkspruch - vom Flottillenboot :
„Steuerbord wett voraus Kriegsfahrzeug ."
Alarm . Alarm für alle Boote. Feindliche
Kräfte voraus ? Der wieder aufkommende
Sturm reißt unsere Rauchfahnen trotz » er ho¬
hem Fahrt noch vor unS her. Schwefelgelb un»
»rnihetldrohen » steht » er Horizont ! Was ver¬
birgt sich hinter ihm ?

Meldung vom Artillertestand :
„Born wir » geschossen !"

. Jetzt ist » ie Frage Freund oder Feind eut-
schieden. Wo geschossen wir» , ist Freund und
Feind . Jetzt gilt nur noch » ie alte Schlacht ,
devise der Zerstörer : „Zerstörer ran an den
Feinds In höchster FÄrt schießen wir dem
Geschehen zu . Ob wir noch eingretfen können ?

Endlich kommt Klarheit . An » er Kimm se¬
hen wir durch » en Dunstschleier »aS Mttn-
»nngSseuer eines großen Schiffes. Ein deutscher
schwerer Kreuzer wird erkannt. Sr schießt ,
schießt, waS aus » en Rohren heraus will. Aber
wo ist Ser Gegner ? Mit unseren Gläsern su¬
chen wir weit die Kimm ab. Aber wir 18 » .
schen uns . Dicht , so dicht, wie man es in einem
modernen Seekrieg niemals erwartet hätte,
liegt der Gegner bei unserem Schiff . Sr wird
alS engltscherZerstörer ausgemacht , der
in höchster Fahrt aus feinen Gegner zuschießt.
Aus halbem Wege nebelt er sich ein . Schießt da¬

bei gleichzeitig mit sämtlichen Rohren auSder
Verneblung heraus . Unser Kreuzer schießt
nicht mehr. Wartet ab. wie die Dinge wenta«
hundert Meter vor thm sich entwickeln . Da
taucht der Zerstörer , breitseits zum Kreuzer
liegend, auch für unsere Augen klar stchtbar
aus der Äerneblung auf. Unser AO. schreit
vom Artillertestand hinter : „Frage von AO.
an Kommandant! Bitte um FenerlanbntS !"
„Nein" , tönt die Stimme des Kommandanten
zum Artilleriestand hinaus. Unsere Aufmerk¬
samkeit , für einen Augenblick abgelenkt , wird
wieder aus »as Geschehen hingezogen. Unser
Kreuzer feuerte eine schwere Salve aus »en
breitseits vor ihm liegenden Zerstörer , stahl -
zersetzend schlagen die

Granaten im GefechtSturm
» es Zerstörers

ein . Der wendet hart, legt beim Wenden scharf
über , so »aß es für uns aussieht, alS ob er
kentert. Geht wieder in eine Nebelwolke zu¬
rück . Plötzlich ! Auf »em schweren Kreuzer wir»
„Torpedogefahr" gegeben. Zwei Torpedolaus-
vahnest schießen aus » er Vernebelung heraus .
Eine Steuerbord am Steven wett vorbei. Die
andere genau auf den schweren Kreuzer zu.
Ueberlegenes und geschicktes Manövrieren
läßt die Blasenbahn an Backbord vorbeirau -
schen . Jetzt sehen wir , wie unser Kreuzer in
die Nebelbank hineinschießt . Wieder fragt unser
AO . »en Kormnandanten: „Bitte um Feuer¬
erlaubnis !" „Nein . Unser Kreuzer wird allein
fertig !" ES hilft nichtt, wir müssen uns dar¬
auf beschränken , Zuschauer dieses denkwür¬
digen Schauspiels zu fei».

Der Zerstörer gleitet achteraus. Liegt trei¬
bend auf » er wild tobenden See . Da ! Aus »er
schwarzen Wolke , die um » en Zerstörer liegt,
schießt eine hohe Fruersäule . Volltreffer ,
plötzlich legt sich der Zerstörer schwer über und'
sinkt . Unter Wasser explodieren die Kessel.
Schwere Detonationen erfüllen den ganzen
Horizont.

Auf dem schweren Kreuzer, der jetzt abge-
stoppt daliegt . kennt die Begeisterung der Ma¬
trosen und Gebirgler keine Grenzen. Trotz,
dem wird nicht einen Augenblick die Pflicht
zur Rettung Schiffbrüchiger versäumt. Befehl
an uns : „Rohmen Sie Schissbrüchige auf !"
Wir drehen bei und suchen » ie See ab . Hin
und her , hin un» her . Schwer schlägt «nSdie
See bei » en plötzlichen Wendungen über Bord.Aber es hat keinen Zweck mehr. Was jetzt
nicht gerettet ist . ist verloren .

Der Alarm ist beendet . Die Fahrt wird wie¬
der ausgenommen. Hundert Seemeilen vorder
Küste spielte sich »er Kampf ab . Stn Funkspruchan die Flotte meldet: „Fühlungshalter ver»
senkt"

. HerbertSprang .

Rriegsgesetze vor zwei "falzrtausenden
Auch im alten Rom wandte man sich an die innere Front / Verbotene Spazierfahrten

Auch die innere Front muß , während unsere
Soldaten vor dem Feind « stehen, ihr Opfer
«ringen , ob es sich nun um die Metallspende

I handelt ober um das Ertragen der « inen ober
anderen Einschränkung. Das ist nicht ein Ge -
wtz der modernen Kriege, sondern eine Iahr -
^ usende alte Forderung , die in entscheidenden
Zetten immer wieder aufgetaucht ist . Blätternb>ir beispielsweise einmal die Römisch« Ge¬
schichte von Livius nach, und wir werden fin¬
den . daß man bereits im dritten Jahrhundert

d . Z . im alten Rom Bestimmungen kannte." >e ein wenig an unseren „roten Winkel" ober
an die 100 Punkte unserer Kleiderkarte «rin¬
dern . Es war während des zweiten Punischen' Krieges, als das mächtige römische Reich durch
J 1* katastrophale Niederlage bei Cannä in
furchtbare Gefahr geraten war . Karthago , des-

I skn Feldherr Hannibal den kühnen Marsch über
> ar « yewagt hatte, schien den Krieg zu" inen Gunsten entscheiden zu können .In jener Zeit geschah es . daß Rom alle Kräfte

«usammenfassen mußte, um sich des Gegners zu" wehren und seine Vormachtstellungzu sichern,-« cht nur dem Soldaten mußte das Letzte ab-
^erlnngt werben, nein , auch die innere Front
arußte Opfer bringen , um das Durchhalten zu
^ leichtern . Und so entstand , wie LtvtuS verich-

erstmalig jene Krtegsgesetzgebung, - te auch

die Menschen in der Heimat zu Einschränkun¬
gen zwang. Bezeichnenderweise wandten sich
die Bestimmungen, die die Regierung erließ , in
erster Linie an die Frauen . Keine Frau durfte
mehr als insgesamt 21 Gramm Gold besitzen .
Was darüber hinaus war , mußte dem Staat
abgeliefert werden. Aber auch in der Kleidung
hatte sich bix Weiblichkeit gewisse Beschränkun¬
gen aufzulegen. Es war den Frauen verboten,
buntfarbige Kleider zu tragen , nicht nur , weil
man damit dem Ernst der Lage Ausdruck ver¬
leihen wollte , sondern um dem farbenschwel¬
genden Kleideraufwanö , den die Römerin von
damals trieb , zu steuern.

Eine Sonderbestimmunq ordnete endlich an,
daß die Frauen innerhalb bei Stabt und ihrer
näheren Umgebung keinen Wagen benutzen
durften . Man brauchte für den Feldzug Pferde
und Transportmittel aller Art , so daß jede
Spazierfahrt , wie man sie aus Friedenszeiten
gewöhnt war , eine Verschwendung wertvoller
wehrwichtigerVolksgüter bedeutet hätte. Sicher
hat damals manche verwöhnte Schöne über
diese Beschränkungen heimlich geseufzt , aber
sie haben sich wahrhaft segensreich ausgewirkt.
Gestärkt durch die Opferwilliqkeit der inneren
Front warf Rvm den Ansturm Karthagos nie¬
der und zwang den Gegner schließlich auf die
Knie.
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Junger Mann
»um 8uitt <xtrn von Brötchen auf
sofort oder später a e s u ch t .

Bäckerei R S f, l 11 ,
Karltrube , Markgraseuftrgh « 86 .

_
(2897fi

Zuverlästtger . ttlnaerer (28759 )Mann
in Dauerstellung als Plakatkleber
sofort gcsuLt . Borzustellen bei

_ Gustav Doneck « ^
Pl

^
at - , un ^> Peflamc -iinstttut. .. . . . nd Reklau, «- , ,

Sarl - rnhr . Saiserftrastr 198 — 195 .

Weiblich

Ihre Vermählung geben bekannt

KURT EISELE
Unteroffizier z. Zt len Felde

ELLA EISELE
0« t>. Klevenz

0144

KARLSRUHE , den 1« . April 1940 Beumeltteratrata 54

Trauung 161? Uhr Ueblrauenklrch *

Ihre Vermählung geben bekannt

WILLY GÖRTZ

IRMA GÖRTZ
ged . taldeck

00»

WEILBURG -LAHN
Hotel Traube

KARLSRUHE
Noweckanlage 6

K . April 1940

Ä8rperM »aft be » öffentlichen Stecht »
lucht auf sofort (829056

i perfekte

SleiioWftiime»
Angebote unter L 29956 an den Füb -
ver - Bertaa Karlsruhe .

Lehrmädchen
[ihr kaufmännischeK SRiiro gesucht .

irrtritt sofort ober baldigst ,
mit Lebensliairf uno

gct
. Bemer -
Aeuani ».

(29108
buna u
abschrift an

Adolf Pfeiffer
Nerkzewgc r«. Werk »eita >inaschin >en ,

Karlsruhe . Üarl - Friedrich - Sttabe 19 .

Letlacr GeschüftSmau »m auf sofort ober später tüchtiges,
änbige »

b,w . Haushälterin
mit auten Kochkenntniflen .
Angebote unter W 27795 an
!>übrer - Berlaa Kartei , od . Tel . 3619

den

von 8 bis 12 Ubr.

SauSvrWia
(
elbständia in Küche und Hau »,
reundl . Wesen , kinderlieb , für
» fort od . später in Bertraueus -

» ofteu gesucht . Zweitmädchen
vorhanden . 08458 )

Fuckeri , Karlsruhe .
Waldftrabe 16 . il .

M
1̂ \(J Ober die Ankunft ihres zweiten

Kindes freuen sich

Stabsarzt Dr . Th . Meyer
z . Zt. Im Felde

Frau Hedy , gab . Spieß
92,9

Tübingen , 17. April 1940
X)niv .' Frauenklinik

Tübingen
Gartenstr . 123

Offene Stellen

Männlich

Schrelnermelfter
für dt - Mafchlnrnfchreinerei einer mittelda .
tirx anac » <(i t »{»rlrtttät

« UirilUOUIIU UCl >. nd
rationelles Zuschnetden und Arbeiten .
Gebote « wird Dauerstelluna ln solidem , aat
geleitetem Unternehmen .
Angebote mit GcbaltSwünschen . Angaben
über bisherige Tätigkeit und SintrittSmöa .

ltchkett erbeten unter 9 28015 a « de « Blüh
rer - Berlag Karlsruhe .

Mivger

mit Erfahrung in Betriebdbuchhaltuns . Korre¬

spondenz und Einkauf , für sofort oder später

gesucht . — Angebote mit Lebenslauf , Zeug¬

nisabschriften und Lichtbild an <289571

ZMoffabrlk Maxau am Mia

Wir suche« zum sof.
tfittttttt wegen Ein¬
berufung zum Hee-
« Ibienft ; (7* 789)

1 {Mittler
besten » empsoblen a .
mit allen einschlägig .
Arbeiten vertraut

1 Kupserputzer
Hotel

„Der OuellentzOf
" u .

8 » . Sa », « einstub,
,^ Im sgtzen iiSchel

Baden-Baden.

Srlseusr
auf sofort gesucht . (28172 )

^ . SalouKoft .
Karlsruhe , Hardtftraste 1.

SfellengerucFie

^Klm W

wtnn die Natur sich wieder sdmiOskt »
dann Ist dia rechte ZaH gekommen ,
an Ihra naua Frühjahrs *KlaWung an
donkan . — Wie würa as dann , wann
Sia uns ln dan nächsten Tagen einmal

betuchen kSmen ?

'
■fUL

in umfassandar Auswahl tfahan au
Ihrar Wahl . Es wird Ihnan VergnOge »
bereiten , all dia feschen kleldtemen
Formen und Farban au sahan and a»
probieren - und uns wird as aln Vew ^

fAügen sein , Sia r« M gut w b«diene *

Und xti allem wiederum meine

Zahlungserleichterung
Hans >

Spielmann
Karlsruhe i. B. / Kaiserstr . 26 "

Männlich

3ll. Krastfllhm
lucht Stelle, , möaltchst Personen «
waaen . oübrerschcin Klasse 3.

» rau , Müller ,
Unterg ro mbach . Licdlun » .

Kaufmann
(10 ) . aus dem Ausland «» rücka «.
kehrt , lucht Position . Lager od . Reis «,

vtl . Beteiligung .
efl . Anschriften erbeten u . 8928 an

en suhrer - Berlaa Karirrube .

Teckn . Aetchner
übernimmt Anfertigung von Zeich -
nunaen . Mutter - und Lichtpausen ,
Schristvlakate . auch von austerhalb .
Angebote unter RA . 761 an den
ihübreO -Berlag Baden - Baden .

Jmidger Kraftfahrer

Wegen Heirat de « fetzigen Mädchen »
zuverlässig « (28918

SauSgtdilsin
nrdt guten Zeugn -isten in gepflegten
Haushalt gesucht , » rau Üriencu .
Karlsr, . LukwtgSvlatz , Eingang zwt .
ichen und Koro ge -

Buch-

welcher ) da - Lohn -

wese» beherrscht » nd
mit sämtlichen Aon -
torarbeite « vertraut
ist, für sosort

sefnaf
ttnjjb . »nt . 8a .51664
o« di , tzührer -Gk -
schäfttstlll « llayr .

ist bereit , für
meinen Betrieb die

NiiMltMxs -
vitan, . Steuer .

angelegenheiten
zu übernehmen?
Angeb. unt . 7) 27791
an gühr .-Verl . Khe .

Junger , tüchtiger

Änisblirsche
kür sofort gesucht .
Kost und Wohnung
im Hause. (>8965 )

Oanditorei Aaset ,
« hl .. Daldstr . 41/45 .

Kleinanzeigen
haben Im
. .Fiiürer"

arotzen Krlolg!
ZuverlässigerKraftfahrer
ier oleichzettta mit . der Kundschaft

ce« yen kann , auf sofort ober , pa -
aesu « ». « ng - b . u . B 27738
den Yübrer - Bcrlaa Karlsruhe

!r Telefou 3619 von 8— 12 Ubr .

Mehrere tüchtige

sucht
OberrheinischesTextllrohstoffwerk

Helm & Co ., K. 0., Karlsruhe
L - vveltnIlratie 7 .

(28375 )

Mvtv -
LadoranlM

änin sofortigen Eintritt gesucht .

(71532 ,
Badeu -Badeu .

ZKliehfach 17 « .

lüchtfg
*ünaeIe "der auch ältere,

' Nolsterer
Dauerstellung auf sofort gesucht.

»Adowa".Matratzeus«brIk
, Ebcröbach/Sils. Postfach 28. „' - tSSISV

FrifeurgMfr
SÄ Üi

-

tfgfä

TDcmige

Maurer
gesucht

Angebote an A .H .J . A .»G >

Büro MauuSetm - Ludwig « .

baleu/Rb . . Salser -WIlhelm -

Straf, « 39 . Leleso » 61673

' 2S " 2 )

Mr -Nrrküuter
mit Jübrerschein lnur ^
» rbeitSkraftl . in Kcld und Rbretv -
niiidgSwesen bewandert , für Lebens -
mtttel - Nrokbandlunä g e s u 6 t .

AuSflikliche Anaebott « . x 28081
an den Kührer - Vcrlaa Karlsruhe .

SausgOilfln
» d. lagesmädchen ta . alleimitehend «
Soan ) . mit guit . Kenuiir . i . Kochen o .
all . HairSarb . (nt Wäsche wird aus -

In mögllchil sofortigem Eintritt für angenatime, leichte
Arbeit eine glöBere Zahl von

Arbeiterinnen
— auch . Jungarbaltarlnnao —

gesucht
Meldungen unter Vorlage von Arbeitspapieren und Zeug¬
nissen in unserer Personalabteilung . (79171 )

Karlsruher Parfümerie - und Toiletteseifenfabrik

F.WOLFF & SOHN G .m .b .H.

ram -
Kapelle

t Mann .
laufend Bomttag .
Sonntag für Ettltn .
gen . Karldrnhe . Dur .
lach frei . » ng «.
bot« unter 920t an
Fübrer -Berl . Khe .

Beller Mittler
WlllbenAnge -
bat und üladi -
Irnge ist der

Weiblich
TüchtigeKrafttahrrrta

Uebern -tmmt auch Ar¬
beiten im Büro . Anaebm « unt . Nr .- - - » d(? rl

“ " '
sucht « teil ,
beiten im i. . - - .
ch) 19919 an Juhrer - Ber ! . Karlsruhe .

All Dertänferin
lucht 17j . Müdchen .
Pflichtlahr erledigt ,

bereit * 1 Johr alt
Bctföuferi « in ke -
ben «mlttelge | chsfi >».
iig gewesen , sofort
Stellung . Angebote
unter 5545 on Dr .
« l«» ' » Anzeigen -llz -
dedlt ., Sasienftr . 5.
Karlsruhe . (29189 )

wu . •v-uu 'vnri u. iKi . ^ nniaee 10100 uno -
gegeben ) in gross , blcineoen Han Ah.

mL Mai whiat . (9,106
» rlSrnb «. Hiibschstrabe 28 . N .

Weg . Vekhelratung meines letzlaen
Mädchen » gewandter , kinderliebeszimmermüdlhen
auf sofort oder i . Mat 1«

» c f » ch t .
Lüetrmose Zeugnisse « . GehaltSau -
wrüche an Tkrau Stuftet , Karlsruhe ,

Kaiserstr . IM/171 .

Kür aepfl . Haushalt wird kinderlieb .Allelnmüdchrn
auf 1 . Mat aestichl . Borziistcllcn bei
Moutnger , Karlsr ., Südenbstr . 21 .

(8879 )

fiotlcti-
natnln

setbstündig« Krost,
auch Im Zuschneide«
erfahren , gesucht .
Angebote unter 92»«
an gühr . -Berl . Khe .

Suche «nf sofort
od . 1. Mai ehrliches,
tüchtiger (29981 )

Rädchen
für HouSarbeit.

Konsitorei Vater ,
Khe ., Kaiserstr. 7V.

Küchen-
müdchen

auf sofort aesttcht .
üdaftst. W . ißcr Sera ,

Karlsruhe ,
SudwigSPlatz . (28468 )

Wrlchr ehrNchr

Stau ,wascht und stickt für !
einen kkunggesellen i

(Nähe Müdldg . Dor) .
Angebote unter 9128
an Aühr .-Berl . Khe .

In gorstbauShat , a.
15. 5. tüchtige . »U.
verlässig , (28911

AlisMIin
gesucht . Fra » Da»«
Remppls , Herreuald .

„tot Führer"

dos Blatt des
Krjolges!

Klnderfränl .
sucht Stellung für
nachmittags . Aut «
Zeugnisse. Angebote
unter 9917 an den
stührer -Berl . Khe .
Selttte

Saushiltterln
nute Köchin , sucht
für sofort eteNirng ,
auch In frauenlosem
Haushalt . Angebote
unter 90A1 an den
fführer -Berlag Khe .

Esche für meine
18jährige Tochier

^ täfifluun
tn gutem Haushalt .
Angedote unter 9109
an den stührer -Ber -
!a , Karlsruhe .

SnussehllflnFleimge» . braver

für 1. Mai gefuehh .
Zum . .Vandsknecht ".

Karlsruhe . Zirkel 81,
Ecke Herwenftvaste .

(28978

Züchtiges, älteres

Rädchen
zur seldftän. stübtg .
eine » Hgußh. . Nähe
Pforzheim , gesucht .
Näheres : Karlsruhe .
tlernbergstrabt In,

»den, (9821

Suche für sofort od .
später für den HäuD .
hält ein tüchtiges« Ai,
mit gut . Zk»,nisten .
Frau NIchar» gueger

Psolzheim.
Kaiser-grledrichftr . 8.

(28596 )
Suche auf sosart ( in

Zimmer¬
mädchen

das nähen u . flicken
kann . evtl, auch zum
Anlernen . Angekole
mit Gebaltsansprüch .
tu richten an

Zahnhofhotel Schultz ,
Saht , Echwartzwnld .
_ _ (29111 )

sträulein
oder - rau

welch « in der Lage
ist einen HäuSbali
selbständig zu füh .
reu , aus sos. gesucht .
Braun , » lekirogesch .,

Bühl (Baden).
(29124 )

Pers -ktr

Jüngere » Mädchen
gl « <9296

Verkäuferin
aus sofort oder spä .
»er gesucht .

Bäckerei Schmidt,
Karlsruhe ,

Akademteftrah« 11.

, . Mithilfe in Küche
und Hausdall zum
I . Mai gesucht .
Metzgerei Schneider,
Khe ^ Kroneustr . 69 .

(28972 )

Suche fleißige», ehr.
lichr »

Mädchen
für Küche u . Haus¬
halt u. Mithilfe >m
Laden (Metzgerei).
Zu erst . unt . » 9223
t . stührer -verl . Khe .

pünkll. » . piverläst ..
für steine » Büro

zweimal wöchentlich
gesucht . Nähere» :
Karlsr ., « arolinger -
strihe 2. Tel. 9«7.

(28486 )

Nette», tüchtige»

smierlll.
sofort nach Durlach
gelucht in gute» Lo .
lal Zuschrlsten unt .
9197 an d. lführer .
Berlgg Karlsruhe .

vciaksogung

FVf dtze vielen Rewat »a herLffeber Teil¬

nahme beim Hinscheiden unseres lie¬

ben Entschlafenen

Louis Reichardt
sagen hertllchslgn Dank Ĉ 1S4)

EHe trauernden HlnletWIebenen .

Karlsruhe , den 17. Aprfl 1940.

Wir stellen sofort junae

Maschtnen-
u . Sanbmherlnnen

in Dauerstellung et» . Auch ungelernte Kräfte

wer - en eingelernt . (289,1 )

Fa . L. R l f g e n
Karlsruhe , « oaesenstraste t .

Gott dem Allm»chllg »n hat M ga -
(• llan , unsaran alnzlgan Lieblingt

Im bldhenden Alfer vbn 14V> lahren ,
wohlvorberaitat , iu sich su nehmen .

KerKmhe , den 18. Aprn 1040
HumboldtstraBe 17 (0180 )

In schmerzlicher Trauer :

Famlll « Friedrich KOrnle .
Die Beerdigung findet am Samstag vor¬
mittag 11.30 Uhr statt . — Von Beileids¬
besuchen bitten wir abzusehen .

Kraftfahrer
für Karlsruhe sofort gebuebt. stührer -
schein Klasse II . Angebote unt . Nr .
M 24953 an Ksthrer-Berl . Karlsduhe .

Sckreiner>KeIuii)
. . "

httchti gKr .
(28975

ist. Dchreinermeifter
Lrauerstratza IS,

sowie ,29965

KilchenmUch .
aus sofort od . später
gesucht . Schriftliche
Angebote an
Kaste« de» Bdesteatz,
Khe ., am Mühtbura .
Tor , Kaiferallee 3 .
Tel . 1119 . Perstiul .
Borftellung ab 1 Uhr
nachmittag».

» uf sofort (9221 )
Putzfrau

« sucht für einen >/,
lag per Woche oder
2 Nachmittage je 2
Stunden ; ferner ge¬
legentlich für Putzen

nou hergerichteten
Wohnungen v .tzludolf
Spitz , Haustzeriaal.
luutzen , Karlsruhe ,

Schillerftrate i ,
Laden 14—IS Uhr.

Todes -Anzeige
Nach langem , schwerem , überaus geduldig getragenem Leiden starb

heute , wohlversehen mit den Gnadenmitteln seiner heiligen Kirche ,

unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Heinrich Lutz
Verslcherungsbeamter L R.

Karlsrahe >Bulach , 17. April 1940. »

In tiefer Trauert

Die Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet am Freitag , abends 6 Uhr , vom Trauerhause ,
Bannwaldallee 96 , aus statt

(9218 )

I . Zl . i . Hotel tätig ,
sucht f solort Stell¬
in He,m od . Penl .
Angeb . u . E28736 gn
sführer -Berl . Kd «.

xurRelrtigung dusOusicMs
und der Hönde benutven

Dr Goudiitz -Mandufkiele
hot nicht nur dieselbe
Reinigungskraft wie Seife,
sie Ist auch von altert her
• In bewährtes Schönheits-
Wittel. Sie ist sauerstoff¬
haltig und modit Ihr Gesicht

jugm &fcifch0 ßUitenreinf
Streudose RM 0 .90 Naefifüllbeutel RM 0.45

Frei erhältlich In allen Fachgesdtöften
Chem . Fabrik Dr. Gaudtltz & Arndt , Leipzig

Stet * mit dm

QmmatAßmiundeH

»Ina unsere Soldaten , wenn ihnen

der , ,Füh rer " nachgesandt wird

Mätzchen , 25 g .. | .
Zl . in nngefündigter
Stellg . . sucht einen
Posten alt

Anfängerin
auf Vüro

Angsb. unt . D £87$?
an den Führer -Ber '
lag Karlsruhe .

5nee
Sklmrdell
leich welcher Art .
Iran Sllfat . Wiener

Sangtzurst, I 1.
(1478)

Bestellschein
Sie dr » »in« Radmang

db ipfort / eb _ . 1940

dan „ Führer " an ..

F. ld^otl -Nr . . .. . . —

zum Pr* lM von RM 2 — monaHlch.

*

SdaMlari .

AnfOirifli

Da « Bazugtgald >»( auf Pe >t . eheckl (onto 8713 aingaz .

Da « Bazugtgald lat mir In Rechnung zu »teilen .

Nlchtgewünichte . bitte «traichen .

C| i [. grau sucht
tätlich einige Stund .

In Druckerei od .Buch '
binderet oder Heim,
orbeit für solche.
Angebot« unter 9183
an flühr .-vert . Khe .

ftränleln . 29 Jahre ,
jucht Stelle al»

ZinneriMicli .
mSgl . auch zu Mnd .
Gute Aeugn. vorhd.
Angeb. unt . dl77 an
Führer -Verl . Khe .

« iiltelln
sucht noch einige
.stunden für mit¬
tag». Ang. unt . 0130
an Führ .-Berl . Khe .

Danksagung
'

AstOch, <Ne anaeea »ab « , umeergaSIlcb « Muttal

trau Anna Kraus
g # b . Iteng

wehrend Ihrwr Krankheit durch Besuche erfreut , bei ihrem
Tode uns ihre Anteilnahme bekundet und sie durch

Kranzspenden geehrt und zur letzten Ruhestätte begleitet
haben « sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus .

Im Namen der trauernden Angehörigen :

Ludwig Kraus und Kinder

Karlsruhe , den 16 . April 1940
Ostendstrade 10, Ml.

Danksagung
FOr die vielen Blumen - und Kranzspenden anläßlich des
Nlnscheldehi meiner lieben Frau und guten Mutter

Martha Unfried
löwie ft>r die erwiesene Anteilnahme und all denen , die
ihr die letrte Ehre erwiesen haben , meinen herzlichsten
Dank . <25472)

In tiefer Trauer :

Friedrich Unfried und Kinder .

Rarltrah « , den 14. April 1040 .

Danksagung
Für die überaus zahlreichen Beweise herz
lieber Teilnahme , sowie die vielen Kranz

und Blumenspenden anlüDlich des Heim

ganges unseres liehen Vaters

Emil Benz
se^ en wir allen Verwandten und Bekannten
unseren herzlichsten Dank . (28611)

Hermann Benz
Max Benz u . Frau

firbanbroiin , den 17. April 1940.

> 1
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NEUAUFFÜHRUNG

Spielleitung : Carmine Gallone

Johannes Heesters, marla v. Tasnady,
Gusti Ufolf , Paul Kemp , Theo Llngen

Dieter Bavaria -Htm ist erfüllt mit einer kostbaren
Gabe : mit der lächelnden Weisheit des Hertens

Im Vorprogramm : Das Lauffeuer
Neueste Tobis ' Wochenschau I

Beginm 4 .00 , 6 . 10 , 8 . 30 . Jugendliche nicht zugelassen

RESI

Voranzeige!

£w £ usispiel du Hetxa mit
Leny Marenbach - Hans Söhnker - Fritz Odemar
Hilde Hildebrand - Walter Steinbeck - Dorit Kreysler

tcstautyühciMQ ) morgen 3ceUag )!
Gleichzeitig in beiden Theoterm

DALIaGLORIA

Roederer
• • ft 1890

Zährlnger -
Edc©Waldhornstr .

Das

jeden
Freitag

gefchiofTen

LETZTER TAG !

Verschiedene
kleine Anzeigen

WlichtllMW
st>. BeMung
von Karlsruhe nach
Freiburg od . Umgcb .
Anfangs Mai . An»
geböte unter 9196 an
den Führ .-Verl . Khe .

Mauersteine
Einige Fuhren kön¬
nen ohne Vergütung
obgeholt werden.
Au erfr . u . Z 29103 '
im Führ .-Verl . Khe . ,
oder telephonisch unt l
Nr . 6156 - 0158. I

UFA -
fheater

Beginn
4 .00, 6.00
8.50 Uhr

Capitol
Beginn

4 .00, 6 .00
8.50 Uhr

DergroßeLufHpiel -

Erfolg der TERRA'Weiße*
*
%iiede *

Hannelore Schroth

Mady Rahl - Elga
Brink - Hans Holt
Henkels - Janson

Dienstag , 23 . April
Mittwoch , 24 . April

4 .00 , 6 .10,8 30 :
ge «chlo „ . Vorstellungen

Kortenvorverkauf an der Tageskasse ab 4 .00 Ubr täglich

HEUTE LETZTER TAG !
Jupp Husselt V. Ludwig Schmitz in

mit lüde Englisch , Fritz Kempers
Beginn : 4 .00 Uhr (Hauptfilm )

6 .00 , 8.50 Uhr

menlchenvomQarieie
mit LA JANA, Christi Mardayn ,
Karin Hardt, Attila Hörbiger ,

Hans Moser
Beginn : 4 .00, 6.10, 8.50 Uhr

PALI GLORIA

Verlören

Verloren
SamStag bis Mont .
Briefmappe
m . Führerschein. Zu .
lassung f. Motorrad
usw. Abz . an Roth ,
b. Nägele. Sofienstr .
45. Karlsr . (9148

Verloren
am 16 . d. M

goldener
Serrenring

blauer Stein .
(Lapislazuli ). Der

ehrlich « Finder wird
gebeten, da e- sich
um ein teure» An¬
denken handelt , den¬
selben geg . gute Be-
lohnung auf d. hie¬
sigen Fundbüro
Pol .-Präsidium Khe .)
abzugeben. (9189 )

Verloren
« ranatarmband

»wischen Kegbrheim .
Haydnplatz, Mo»ari -
strahe, gegen Beloh¬
nung ab, » geh . Khe .,

velsorlstr . 9, I .
<9244 )

Ltaatstheatee
Oroües Usus

Donnerstag . 18. April . 20—23.
Der Troubadour Op . v . Verdi

freitag , 19. « pril . 20 - 22 .15 ll .

Zwei im Busch suw » . b . Jv °r«
Samstag , 20. April . 19.30—21U .

Lohengrin ob . b . ©a9n«
Kleines Thealei

(in der Eintracht )
Donnerstag . 18. April . 20—22 .30
Geschlossene Vorstellung

Lisa, benimm dich !
Musikal. Lustspiel pou Friese,
WeyS und Lang
Samstag , 20. April . 20—22.45 ll .
Sonntag . 21. April . 20—22.45 ll .

Die drei Eisbären
Lustspiel von VituS

0 . die
0 40
1004 I

für Altgold u . Silber
zerbr . Löffel , alte Münzen
Zahngold Uhren Schmuck

SfSsAAAAjddr SitXM & h
Kaiserstr . 154

gegenüber Hauptpost

26 . April
20 Uhr

fennaiie
Eitriger Übend

Barnatms

Msmumorcheder .
Karten Im Vorver¬
kauf RM. 4.20, 3.80 ,
3.40, 5.—. 2.50, 2 —
und 1.50 bei der
NSG.-,,Kraft durch
Freude " , Kaiserstr .

80a u . beim Musik¬
haus MUiler, Kalter -
straße 96.

KAMMER
PAULA WESSELY — WILLI BIRGEL

In dem Terra -Spitzenfilm
MARIA «ILONA

mit Paul Hörbiger — Hedwig Bleibtreu
Otto wernlcke u. a .
Jugendliche zugelassenJ

. Beginn : Wo . 4 Uhr. So . 2.50 Uhr Ruf 4282

Immobilien
WegmigShalber

Diel «, ehtftcb. Rad t. Stock, Etagen »
bei»«. , «roster Garten , schöne Vwrt,
hier , bei 9000 Mk . An »abl . sof . gün¬
stig »u verknusen : «in« Wohnung be-
, teilbar . Näheres : <9158

Wurm & To ., Immobilien
Karlsruhe . « aller »«. 118. Del . 1189.

Einfamillrntzaus
9 bis 1 Zimmer

mit Marten , aus 1. Oktober bezieh¬
bar , »u kaufen gelucht.
Angebote unter R 28795 an den
ivührer -Verlag Karlsruhe .

SM«
Nähe Südlveststadt,
4» Pachten gesucht .

Angebote unter 9178
an Führ .-Verl . Khe .

• Kt g» ft« erfolg •

Tiermarkt

Mde
2 traft. Zugpferde

kauft Wilhelm Deck,
Sägewerk , Durmers¬
heim . Tel. 17.

Retlllllpknde
des deullibeii Volker

Noch vorhandene Megenstänöe wollen unverzüg¬
lich (von 18—20 Uhr ) bei den in den Räumen der
Ortsgruppen der NSDAP , eingerichteten Sammel¬
stellen abgeltefert werden , weil diese nur noch bis
20. ds . Mts . geöffnet find. Die gewerbliche Wirt¬
schaft kann Metallgegenstände auch noch nach diesem
Termin abliefern , jedoch nur im Gaswerk Ost,
Schlachthausstr . 3, Tel . 8160, in der Zeit von 7—16
Uhr . Diese Sammelstelle steht bis auf weiteres
auch den Behörden — neben derjenigen im Bau¬
hof, Sofienstr . 8ö — zur Ablieferung offen.

Karlsruhe , den 17. April 1040. (29128 )
Der « reisleiter . Der Oberbürgermeister .

Amlliche Anzeigen | Versteigerungen

^ Ettlingen J £

ScbUtzengeseiischatt Karlsruhe
gegr . 1721 E. V.

£ inladunü
zur ordentlichen

JshresHauiitueriammluno
am Donnerstag , den IS . April 1949, 20.M Uhr
Im Restaurant Moninger (Konkordiazimmer ).

Tagesordnung !
1. Geschäftsbericht
2. Rechenschaftsbericht

(Rechnung liegt ab heule zur Einsichtnahme
durch die Mitglieder bei Herrn lulius
Schöpf 4 . Firma Carl Schöpf aut .)

5 . Bericht der Rechnungsprüfer
4. Verschiedenes ,

Schriftliche Anträge sind bis zum 23 . Aprilbeim 1. Schützenmeister einzureichen .)
5. Entlastung des OberschUtzenmeisters und

des Beirats
5. Neuwshl zweier Rechnungsprüfer für 1941

und 1942
7. Genehmigung des Haushaltplanes für 1940.

Karlsruhe, den 19. April 1940 (294571

Der OberschOtxenmelster :
t V. Wi I h e I m M ü I I e r

'
.

Löschungen: Die Vereine : Frei ,
willige ibelperwehr Ettlingenweier .Vereins realster 63 ; Freiwillige Heu-
erwehr Reicheivbach . Veretnsregistei
64 : Freiwillige generwehr Schöll,
bionn . Vereinsregister 65 : Kreiwil »
lifle Kenerwehr Bruchhaufen . L4er-
etnSreaister 66 : Frei willige ffeuer -
wchr « veftart . Vereinsregister 87 :
ibreiwilltgc ibcuexwehr Völkersbach,Vereinsregister 68 : Freiwillige stcu-
erwehr Langensteinbach , Vereinsre »
atster 69 : Freiwillige Feuerwehr Eit -
linacn . Vereinsregister 70 ; Frei ,
willige Feuerwehr Spielberg . Vor-
einsreginer 72 : Freiwillige iscuer -
webr Psaiienvot . Vereinsregister 73 ,ftivd non Amt ? wegen im Vereins -
reailter gelöscht worben . (29101

Ettlingen , den in . April 1940.
Amtsgericht .

Sinsheim

18 -20 000 Mk . Don Selbstgeb. werd .
auf einen Grundsch .'
Brief von 3500 Mk.

900 Mk .
in leihen gesucht !
lngeb . unt . G 28799

AuSbruch der Maul - » . Klaue «,
leuch« in Nab Rappenau .

Zn der Gemeinde Rad Rappenau
ist die Maul » und Klauenseuche
ausacbrochen . Die Heinsheimer
Strafte und die an dieser Strafte
vom Ortsetnaana bis Hau « Nr . 78
aeleaenen Gedöste bilden einen
Sperrbezirk im Sinne der 99 161
bis 164 der Aussührunasvorschristen
»um Vtchseuchenaesetz. In das Re ,
obachtunaSaebiet im Sinne der
« 9 16,V—167 aaO . fallen : der übrig «
Teil der Gemeinde Vad Rappenau
und die Gemeinden Seinsbeim .
Zimmerhof . Rahstadt . Ronleld Ho¬
henstadt und Rad Wtmpien . Alle
Gemeinden des Landkreises ünd
nach wie vor den Bestimmungen

! des § 168 aaO . unterworfen mit der■Ausnahme , daft der Schwetnemarkt
I
in Evvinaen ftattftnden » arf .

> Die Gemeinden anderer Land -
I kretke . dt « in den 15 Km . - Umkret »
, lallen , erhalten ihr « Anordnung «»
| von dem »uftändtgen Landrat.

EiuSbei » . de« IS . « nrll 1640.
Dar Eaelcsl

BruchYal

Zwangsversteigerung
Zm Znurngsweg versteigert daS

Notariat am Samstaa . be« 4. Mai
1946. . yormitiaas 9 Ubr, in seinen
Diensträumen in Rruchsai . Sckloft-
raurn 24 . di« Grundstücke des »>
Gärtners Reinhard Klotz in Bruch,
fol . ds seiner verst. Ebesra » Tbercs«
geb . Wc »ler nunmehr ihre Kinder
1. Reinhard Klotz , Gärtner . 2 . Rerta
Klotz . 3 . Maria Klotz . 4. Benedikta
Klotz . 5, Edwin Klotz . 6 . Maria
Klotz , sämtl . in Bruchsal , ank Ge-
markikng Bruchsal .

Tie VersteigernnaS . Anordnung
wurde am 9 De ». 1930 im Grund¬
buch oennerkt . Rech !« , die »ur leiben
3cit noch nicht nn Grundbuch
eingetragen waren , sind spätestens
in oer - Versteigernng vor der Auf¬
forderung »um Bieten anzumeldcu
und bei Widerspruch des Gläubi¬
gers alawbbatt «i macken: ft« wcr -
«n sonst im gertnakten Gebot nickt

und bei der ErlöSoerteiluna erst
nach dem Anspruch de » Gläubigers
und nach de« übrige « Rechten be-
rückftchtiat.
Wer ein Recht «egen die Verstetge¬
rn na der Grundstücke oder de« nach
9 55 ZBG mitdasienten Zubehörs
bat , muft das Veriabren vor
dem Zulchlaa airsb.- bcn oder einst¬
weilen einstcllen lasten : sonst tritt
für das Recht der VcrstetgerungSer -
lös an die Stelle des versteigerten
Gegenstands . (28947

Di« Nachweise über di« Grund¬
stücke samt Schätzung kann tcder-
mann einseben.

Nach 9 S Absatz 2 ‘bet Grund -
stücksverkebrSbekanntmachuna vom
26. Jan . 1987 lBGRl . I S . »81 und
der Ansf .- BO . da»u v . 22. 4 . 87
lRGRl . 1 S . 5841 ist »ur Abgabe
von Geboten di« Genehmigung de»
LandratSamt » eiusuhole » und vor
Abgabe der Gebote dem Vollstrek-
knngSnotariat I Bruchsal vorzulegen .

GrnndstückSdeschrieb
Grundbuch Bruchlal
Band 269 Heit 25

1. L^
bNr , fTi7?(! : 181.27 o Acker

Lab .- s . . .Äöckle »ber>
. . iol» Schätzung '

1562 .70 RM .
2. Lab .- Nr . 10512 : 80 .05 a Acker
6. Lgb.Nr .

bol». Schätzung 400 RM .
L LgbNr . 6704 : 26L2

Schätzg. 345 RM .
81,82 a Acker Eich .

Icker .

8. Lgd .Nr . 9781 : 15 36 a Acker Dte.
tental , Schätzung 184.30 RM .

7. Lgb.Nr . 9909 : 17 .50 a Wetnberg
und Rain . Mulde . Schätzung
120 RM .

van » 86 » ekt 17
6. Lgb.Nr . 853« : 84.62 a Hofreit« tt.

HauSgarten . Weiher . Schätzung
8466 RM

6. 8539a : 0.80 » Acker. Weiher ,
Schätzung 18 RM .

10. Lgb.Nr . 8538 : 11 .52 a Hofreite n.
Hausgarte » . Weiher , Schätzung
642 RM .

11 . Lgb.Nr . 8533a : 0 .71 a Acker . Wei¬
her, Schätzung 42.60 RM

12. Lgb.Nr . 8536 : 21.87 a Acker ,
Weiher . Schätzung 1300.20 RM .

18. Lab Nr . 8536a : 1 .69 a Acker .
Weiher . Schätzung 101 .40 RM .

14. Lgb.Nr . 8537 : 11 .36 a Acker ,
Weiher , Schätzung 681 RM .

15. Lab .Nr . »537a : 0 .89 a Sieter,
Weiher . Schätzung 53.40 RM .

18. Lgb.Nr . 9779 : 20.91 a Acker Ti «,
hental . Schätzung 330 . RM .

17. Lgb.Nr . 9820 : 13 .47 a Acker und
91gilt , Tiefental . Schatz . 275 RM .

18 . Lab .Nr . 9838 : 19.23 a Acker und
Weinberg , Tiefciltal . Schätzung

210 RM .19. Lgb.Nr . 9733a : 28 .65 a Acker ,Tiefental . Schätzung 230 RM .
20. Lgb.Nr . 9729 : 22.60 a Acker, Tie .

fental . Schätzung 230 RM .
Auf den Grwudstückeu im Gewann

Weifter Nr . Lgb.Nr . 5539 , 3539a .
8538 . 3538a . 8537 , 8587a, 3586 und
3586a stehen noch Obstkulture « tm
Gesamtwert von 1866 ÄM .

Gesamtschätznng 11 949 .58 RM ,
Bruchsal , den 8 . Avrtl 1940.

Rotarlat 1
als Roll st reck » nasgerscht.

aeruna vor der Aufforderung »um
Rieten an »umeldcn und bet Wider¬
spruch des Gläubigers glaubhaft »u
machen: Ne werden sonst im aerina -
sten Gebot nicht und bei der Erlös -
vcrtctliin .q erst nach dem Anspruch
des Gläubigers und nach den übri¬
gen Rechten berücksichtigt .

Wer ein Reckt hat , das der Der -
stetaernna d . Grundst . oder des nach
9 55 ZRG . mitbaftcndcn Zubehörs
cntaeacnstcht . wirb aufacforbcrt ,vor der Erteilnna be » Zuschlags die
Slufhcbuna oder einstweilige Ein¬
stellung des BerkabrenS . hcrbetzu-
fübren , widrigenfalls für das Recht
der Versteiaerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstan¬
des tritt .

Die Nachweise über da» Grund¬
stück samt Schätzung kann ieder»
mann eivseben. (74666 )

E » wird ausdrücklich darauf Vin -
zurückae»
Bietenbe

gewiesen , daft ein Gebot
wiesen wird , wenn der
nickt

1. die Gencbmlanua des Herrn Lanb -
ratS in Rastatt nach 9 8 der Ver¬
ordnung über den Einsatz deS | ü-
dtschen Vermögens vom 8 . 12.
1983 in Verbindung mit Art . III
9 8 der H . Verordnung »ur Durch-
fstbruna der Verordnung über
den Einsatz iüdischen Vermögens
vom 18. I . 1940 ,

2. di« Genehmig »«« de» Herrn
Oberfinan,vräftdenten — Devi¬
senstelle — Karlsruhe nach 9 48
deS Gesetzes über Devisenbewtrt -
schaftung.

Set der AbggS« ebnes Gebote« »sch¬
weift. Diese Gennebmigungen sind
- aber von den Bietenden vor dem
Berftetgerungstermt » , u beschaffen.

GrnubNScksbeschrieb:
Grundbuch Mnggenstnr « .

Baud SS . Heft 2.
Lab .- Nr . 2467 : 41 a 88 qm Ackerland

Schätzung 1000 .— RM .Einbeitswert 213 .— RM .
Notariat I Rastatt

als Bollftrecknngsgericht.

Im „ Führer "

erscheinen regelmäßig

die amtlichen
B ekannrmachungen

« Her Sehörden
seine « großen ver -
dretrungsgebiere »

Raftatt

Zwangsversteigerung .
verstetaert da»Am ZwanaSwea

Notariat am
Krritag de« 14 . Juni 1646.

16 Ubr
tm Rathaus in Muggensturm das
Grundstück de » Julius RooS . Kauf¬
mann . , . Zt . tm Ausland , auf Ge¬
markung Muggensturm .

Die BerstetaernnaS - Anordnung
wurde am 12. Sevtember 1986 tm
Grundbuch vermerkt .

Heirat

Heiraten
vermittelt awS all . Kreisen v . Stadtu. Land mit gut . Erfolg streng reell

Institut Iran Rosa Morasch.
Karlsrnbe a. Rb . Kaiserstratze 64 ,Telesou 4289 . Gegründet 1611. (6146

MM
Ser Film vom Einsatz der

druMen Luftwafse ln Wen
Im Avffrog « de « Roichslufffahrlminislerfums \ T '

betreut von der TOBIS - Filmkunst G .m . b. H .

Die Aufnahmen entstanden wihrend der Kampf¬
handlungen . Echt und schlicht sind die Bilder ,

ernst und hart wie der Krieg selbst

REGIE : HANS BERTRAM

Musik : Norbert Schultze - Herstellungsleitung : Wilh . Stoppler

AB MORGEN IM

<H > IN - II!IM»< I!!WI <A
IOWENRACHEN

Ganz groß

Walker u. ErikaJonny
dar unerreichte Drahtseilkünstler , das Tagesgespräch aller Welt¬

städte und das internationale Attraktionsprogramm

Kapelle Edmund Glaubitz

orgenTANZ 26026

- ifCame -raclstshaft ICQ

Die ouf Samstag , den 20 . April 1 940 , angesetzte
Hauptversammlung findet an diesem Tage

nicht statt .
Weitere Mitteilung folgt . 266«

A . Hug , Kameradschaftsführer.

vaWMfSr -asSellWlvllllliiAllsMe
n. Deulldies BoMlöungstoeil

Aus fbilal -es SebuMages -es Sü-eeeS
Samstag , 26. Avril . 26 Uhr

irr - er Hochschule für Lehrerbildung , Karlsruhe .
Rismarckstratze 16

Lichlbll-ervortrag von
UniverfttätSvrofeftor Dr . Metz »

DieSelmat -eSMms
Kartenvorverkauf bet „Krakt durch ffreude ^, Saifer -

strafte 80a tam Adolf-Hitler - Platz ) .
Eintritt : RM . 0 .80 : für Mitglieder de« D .D .A . .

Hörer des Volksbildunaswerkes und Mttal . der
Geogravbischen Gesellschaft RM . 0.50 ; HZ . und
Studenten RM . 0.80. (261201

racfieA , AtUwaAf mc RUoitx V&ctccQ

Tüchtig. TeschäftSm
w . sich mir einem
braven Mädel vom
Lande, nicht über 86
I .. bald ft«

verheirate«.
6174 sx

„Der Führer»
Dos Blatt

-es KHalaes!

Unterricht

Kurzschrift
Maschinenschreiben

bis zu Jeder
Fertigkeit

hführung !?»• • “"«*
Abendkurs «

Otto Autenrieth
Meatllcb geprtftor KurztchrlHIebrer

Kerlsmhe , libsnu . §t , Eingang Waldhomstrafte , Pernsprediet M*1

Eintritt Jederzeit
_ sfl —
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